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Nr, 34. Mittag Ausgabe. 


Deutſchlan d. 


| 9. 0. Landtags⸗Verhandlungen. 

48, Sitzung des Abgeordnetenhauſes (vom 19. Jannar). 
u. Abe. Am Miniſtertiſche: Friedenthal, Achenbach und zahlreiche Com⸗ 

arien. 

60 Eingegangen iſt der Entwurf einer Gehöferſchaftsordnung für den Kreis 
en vom Abg. Knebel. 

q or dem Eintritt in die Tagesordnung erhält Abg. Seydel das Wort: 

M 16. November v. J. iſt der Abg. Dörck, der im 6. Gumbinner Wahl⸗ 
beit gewählt ift, verſtorben; in dem Wahlkreis iſt von einer Neuwahl 
u is zu hören; ich richte in Folge deſſen an den Präſidenten die Frage, 
9 ihm etwas von einer Neuwahl bekannt geworden iſt. In einem 
ſonigeberger Wahlkreis, deſſen Abgeordneter am 28. November ver⸗ 
end iſt (Keßler⸗Rogehnen), hat bereits am 4. Jan. die Neuwahl ſtatt⸗ 

nden. 8 
40 Bart v. Bennigſen bemerkt, daß ihm officiell nichts bekannt ge⸗ 
rden ſei. 

Geh. Reg.⸗Rath Herrfurth: Schon am 24. November iſt die Regierung 
u Gumbinnen beauftragt worden, die Neuwahl vornehmen zu laſſen. 

ört!) Was die Veranlaſſung zu dieſer Verzögerung ift, weiß die Staats⸗ 

egierung nicht; die Anfrage des Abg. Seydel wird aber Veranlaſſung zu 

berer Recherche geben. i — 1 
N Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit Petitionen. — Die Gemeinde 

berbonsfeld (Kreis Bochum) bittet um die communale Vereinigung mit 
der Stadt Langenberg, die zum Theil in der Rheinprovinz liegt, zum klei⸗ 
geren Theil aber zu einem weſtfäliſchen Kreiſe gehört. — Die Gemeinde⸗ 
Lommiſſion beantragt, die Petition der Gemeinde Oberbonsfeld und der 
Stadt Langenberg der Staatsregierung zur Berückſichrigung dahin zu über⸗ 
Reifen, die communale Vereinigung der Landgemeinde Oberbonsfeld be⸗ 
debungaweiſe des ſtädtiſch gebauten, Märkiſch⸗Langenberg genannten Theiles 

erſelben mit der Stadtgemeinde Langenberg im Wege der Geſetzgebung 
herbeizuführen. . N 

Geh. Reg.⸗Rath Herfurth erklärt, daß die Regierung gegen den Be: 
ſcluß der Commiſſion weſentliche Bedenken nicht erhebt, obwohl fie nicht 
in der Lage ſei, Hilfe in der gewünſchten Weiſe zu gewähren. Die Regie: 
kung ſei bereit, in Verhandlungen über den Gegenſtand einzutreten; es fei 
ledoch W d ob dieſe . einem Reſultat führen würden. 

Die Abgg. Löwe und Berger beantragten den Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. Abg. Röhrig bittet dagegen, den Commiſſionsantrag aufrecht 
zu erhalten; das Haus tritt der letzteren Anſicht bei. i 

Ueber die Petition der Duisburg⸗Ruhrorter Bank zu Duisburg geht das 
Haus zur Tagesordnung über. 5 x 
Der Vorſtand der katholiſchen Kirche von Pehskenfbei Mewe, unter Bei⸗ 

itt mehrerer Hundert Unterſchriften von Mitgliedern der Kirchenge⸗ 
meinde, beſchwert 8 über die Schließung des dortigen Kirchhofes und ins⸗ 
beſondere über die erſagung der Erlaubniß, eine zur Erweiterung deſſelben 
angelaufte Fläche von eiwa 489 Quadratmetern zu Begräbniſſen benutzen 

u dürfen. — Die Commiſſion beantragt, dieſe Petition der Regierung zur 

erückſichtigung zu überweiſen. e 13 x 

Abg. Petri bemerkt, daß dieſe Petition lediglich durch die Lage nnſerer 
Geſetzgebung über die Friedhofsfrage bervorgerufen worden ſei. Die Re⸗ 
gierung ſei ſchon 1875 zu einer dieſelbe regelnden Geſetzgebung aufgefordert 

orden. 

Geb. Reg.⸗Rath Bahllmann erklärt, über eine derartige geſetzliche Re⸗ 
gelung keine Mittheilungen machen zu können. — Das Haus genehmigt 
den Commiſſionsvorſchlag. } 5 

Der landwirthſchaftliche Verein zu Tapiau hat ſich mit einer Petition an 
das Abgeordnetenhaus gewendet, in welcher er Namens der „Adjacenten 
des Pregel⸗ und Deimefluſſes“ um Schutz der Ufer der ebengenannten Flüſſe, 
ſowie um Entſchädigung für die eingetretene Schmälerung der Grundſtücke 

tet. — Die Agrar⸗Commiſſion beantragt den Uebergang zur Tagesordnung, 
weichem Antrage das Haus beitritt. . 

Bei der Annexion von Schleswig⸗Holſtein wurde bei Regelung der Steuer⸗ 
berhältnifje einigen der ſogenannten „ſtehenden Gefälle“ die Natur von 
taatsſteuern oder Grundabgaben zuerkannt. Gegen eine ſolche Feſtſtellung 
konnte innerhalb ſechs Wochen der Recurs an den Finanzminiſter angebracht 
erden, eventuell blieb der Rechtsweg offen. Dieſe Befugniſſe wurden viel⸗ 
ach benutzt, vielfach wurde es aber auch unterlaflen, den Rechtsweg zu be⸗ 
ſchreiten, wiewohl die Betheiligten keineswegs mit den gegen ſie ergangenen 
utſcheidungen der Regierung und des Finanzminiſteriums einverſtanden 
waren. Aus der Zahl derjenigen, welche es unterlaſſen haben, innerhalb 
er ihnen gewährten Friſt Recurs bei dem Herrn Finanzminiſter einzulegen oder 
4 bei dem zuſtändigen Gericht einzureichen, find nun bereits in früheren 
Seſſionen einzelne Petitionen an das Haus der Abgeordneten eingegangen, 
welche den Munich ausſprechen, den Präcludirten auf irgend eine Weiſe noch 
nachträglich zu ihrem vermeintlichen Rechte verhelfen zu wollen. — Auf den 
mit 10 gegen 2 Stimmen ſeitens der Agrarcommiſſion angenommenen Vor⸗ 
450 ging das Haus jedoch über dieſe Petition zur Tagesordnung über. 
dieſer Seſſion ſind die Petenten in bedeutend verſtärkter Anzahl wie⸗ 
derum mit ihren Bitten aufgetreten. s 5 55 

Die Commiſſion beantragt: der Staatsregierung die Petitionen zur Ber 
rückſichtigung mit der Aufforderung zu überreichen, im Wege der Geſetz⸗ 
gebung oder durch anderweite eniſprechende Maßregeln den begründeten 

eſchwerden der Petenten abzuhelfen. 175 } * 

ie Abgg. v. Benda und Köhler (Göttingen) wollen die Petitionen, 
foweit fie ſich nicht auf bereits durchgeführte Regulirungen 
eziehen, der Regierung zur Berückſichtigung überweiſen. — Das Haus 
a jedoch trotz des Widerſpruchs der Regierung dem Antrage der Com: 
ton bei. 
N Die Abgg. Pilet und Szumann, unterftüßt von allen Abgeordneten 
er Provinz Poſen, beantragen: die Staatsregierung aufzufordern, das dem 
alteren landſchaftlichen Verbande des Großherzogthums Poſen 1 ge⸗ 
ahrte und gegenwärtig zurückgezahlte Capital von 600,000 Mark der 
Bone e der 780 Poſen mit der Maßgabe zu überweisen, daß dieſer 


onds für die Creditbedürfniſſe des kleinen Grundbeſitzes verwendet und 
alls ein Creditinſtitut für den kleinen Grundbeſitz zu Stande kommen ſollte, 
tejem überwieſen werde. 

d Der Antragſteller bittet, den Antrag der Geſchäftsordnung gemäß 
er Dabgelcommillion zu überweiſen, und bemerkt, daß derſelbe einem drin⸗ 
genden Bedürfniß des kleinen Grundbeſitzes der Provinz entspreche, da er 
geeignet ſei, demſelben einen gefunden Eredit zu gewähren und ihn aus 
en Händen der Wucherer zu beteten. 

1 iniſter Friedenthal berfpridt in der Budgetcommiſſion des Näheren 
uf den Antra eingehen zu wollen. Der Antrag wird der Budgetcom⸗ 


miſſion überwieſen. | 

8 63 5 mehrere Berichte der Budgetcommiſſion über Petitionen. In 

Golla auf die Petition der e Dr. Blau und Genoſſen in 
rlitz, um Gewährung von 


ohnungsgeldzuſchüſſen an die Lehrer der 
Bube Lehranſtalten, welche Staatszuf 

were Wu debe i 

lich seldullehrer Wuerkert und Genoſſen in Görlitz, um Erlaß einer geſetz 


für arbeſchullchrer in den Genuß des Wohnungsgeldguſchuſſes geſetzt, reſp. 


N — Das Haus tritt dieſem Vorſchlage bei. 

und G, Pelition der Kreisboten, ehemals kurheſſiſchen Kreisbereiter iſenach 
Dien noſſen in Kaſſel, um B 
5 ezüge, wird dem A 
1 Gen zur Berücdſichtigun 


tu ( 
Teen 8 5 kleider für die Gefangenwärter geht das Haus zur 
e Petitionen von Secretären, Buchhaltern, Kanzliſten, Stations⸗ 


werdendurch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

In Bezug auf die Petitionen von Zugführern der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung, um Gewährung von Wohnungsgeldzuſchuß in gleicher Höhe mit 
dem der Locomotivführer, beantragt die Budgetcommiſſion: Mit Rückſicht 
darauf, daß die früheren Beſchlüſſe des Hauſes der Abgeordneten von dem 
Staatsminiſterium abgelehnt worden find, daß aber eine Wiederholung der⸗ 
ſelben bei der gegenwärtigen Palo des Staates noch weniger Ausſicht 
auf Erfolg gewährt, über die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen. 

Das Haus genehmigt aber auf Befürwortung der Abgeordneten Berger 
um Windthorſt (Meppen) die Ueberweiſung der Petitionen zur Berü d: 

ichtigung. 

Die Petition von Steinmetz und Genoſſen, Königlichen Oberförſtern in 
der ring Heſſen⸗Naſſau, um Erhaltung in dem ihnen nach der früheren 
heſſiſchen Geſetzgebung ertheilten Dienſtrange wird der Staatsregierung 
zur nochmaligen Prüfung der den Petenten nach ihren früberen Rang⸗ 
. in großberzoglich heſſiſchen Dienſten zuſtehenden Rechtsanſprüche 
überwieſen. 

n Bezug auf die Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Krotoſchin, um Erlaß des aus der dortigen Kämmereikaſſe 
an die Kaſſe des königlichen Wilhelmsgymnaſti zu zahlenden jährlichen Zu: 
ſchuſſes von 9000 Mark, beſchließt das Haus, die Petition der Staatsregie⸗ 
rung zur Erwägung zu überweiſen, ob mit Rückſicht auf die finanzielle Lage 
der Stadt ein Erlaß oder eine Ermäßigung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes zum 
Gymnaſium eintreten kann. ! 

Mehrere Petitionen über Bedürfnißzuſchüſſe für Gymnaſien werden mit 
Rückſicht auf die nach den Erklärungen der Staatsregierung in der Sitzung 
vom 30. November 1877 bevorſtehende Regulirung der Staatszuſchüſſe zu 
den ſtädtiſchen Gymnalten durch Tagesordnung erledigt. : 

Die 3 des Magiſtrats zu Glückstadt, um Bewilligung der Mittel 
für den Erweiterungsbau des Glüditadter Gymnaſialgebäudes, wird durch 
folgenden Beſchluß erledigt; Die Petition der Staatsregierung mit der Auf⸗ 
forderung zu überweiſen, die Ausführung der bei dem Gymnaſium zu Glück⸗ 
ſtadt erforderlichen Erweiterungsbauten möglichſt zu beſchleunigen. 

Die Petition der Handelskammer zu Frankfurt a. M. um Bewilligung 
der Mittel für die Main⸗Canaliſatien ſoll nach dem Antrage der Budget: 
Commifſion der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen werden. — Der 
Referent Rickert weiſt auf die Wichtigkeit des Projects bin; die Schwierig: 
keiten lägen darin, daß die Verhandlungen mit den Mainuferſtaaten zu 
keinem günſtigen Reſultate geführt hätten. 

Miniſter Achen bach erklärt, daß das Project, wie bekannt, ihm ſehr 
ſympathiſch ſei; der erſte Entwurf ſei wegen des Widerſpruchs in Frank⸗ 
urt a. M. ſelbſt geſcheitert; die jetzige Verzögerung ſei in Folge der Ver: 
Fannie mit den Mainuferſtaaten entſtand⸗n; ſobald dieſe zu einem 

efriedigenden Abſchluß gelangt ſeien, werde das Project unverzüglich in 
Angriff genommen werden. ; . 

Schluß 4% Uhr. Nächſte Sitzung Dinstag 11 Uhr. (Interpellation 

Wierzbinski, kleine Eiſenbahnvorlagen und Chauſſeepolizeigeſetz.) 


Berlin, 19. Jan. Wee Se. Majeſtät der König hat dem Geh. 
Juſtiz⸗ und Appelationsgerichtsrath Stündeck zu Arnsberg und dem Kreis⸗ 
gerichtsrath Kocks zu Münſter den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den nachbenannten Kaiſerlich öſterreichiſchen 
Offizieren, nämlich: dem Major Plentzner Ritter von Scharneck im 
Generalſtabs⸗Corps, Generalſtabs⸗Chef der 33. Infanterie⸗Truppen⸗Diviſion, 
dem Hauptmann Freiherrn von Steininger im Generalſtabs⸗Corps und 
Adjutanten des 1. General⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers, und dem 
Rittmeiſter Freiherrn von Buol im Huſaren Regiment Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Palſſy ab Erdöd Nr. 15, den Königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 

Verſetzt ſind: der Kreisgerichts⸗Rath Auguſtin in Oſtrowo an das Kreis⸗ 

ericht in Kempen, der Kreisrichter . in Balgenburg an das 
Kreisgericht in Graudenz der Kreisrichter Lzwenherg in Reichenbach 
an das Kreisgericht in Görlitz und der Kreisrichter Wilhelmy in Alten⸗ 
kirchen an das Kreisgericht in Limburg a. L. Der Rechtsanwalt und 
Notar Naſchinski zu Grätz iſt in gleiher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht zu Poſen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. 
Dem Notar Menzen in Saarlouis iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung er⸗ 
theilt. Der Rechtsanwalt und Notar Dieterici in Spremberg iſt aus dem 
Dienſt geſchieden. Der Advocat Schmidt⸗Holtzmann in Frankfurt a. M. 
iſt in Folge rechtskräftigen Strafurtheils ſeines Amtes verluſtig geworden. Der 
Kreisgerichts⸗Director von Trotha in Rothenburg O.⸗L., der Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtizrath Schutz in Stralſund und der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizj⸗ Rath Förſter in Marienwerder ſind geſtorben. 

Akademie der Wiſſrnſchaften.] Die Königliche Akademie der 
Wiſſenſchaften hält am Donnerstag, den 24. Januar, Nachmittags um 5 
Uhr, eine öffentliche Sitzung zur Feier des Geburtstages Friedrich II., zu 
welcher der Eintritt auch ohne beſondere Einladung durch Karten freiſteht. 

Berlin, 19. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
nahmen heute nach den Vorträgen der Hofmarſchälle die Vorträge des 
Militair⸗ und Civil⸗Cabinets entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Katjerin: Königin) begab Sich geſtern 
Vormittag, als am Jahrestage des Todes Ihrer Königlichen Hoheit der 
Prinzeſſin Carl, mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Carl und Seiner 
Familie nach Potsdam, um das Grab der verewigten Prinzeſſin zu 
beſuchen. (Reichs⸗Anz.) 
x ++ Berlin, 19. Jan. [Einigung zwiſchen dem Kaiſer 
und Bismarck. — Die Perſonalfragen. — Reformprojecte.] 
Zwiſchen dem Kalfer, dem Fürſten Bismarck und Herrn v. Bennigſer 
iſt ein vollſtändiges Einverſtändniß erzielt; es handelte ſich aber aus⸗ 
ſchließlich nur um die Reorganiſation der Reichsämter. Die anderen 
Fragen, wie Steuer⸗Reform, Durchführung des Reichs⸗Elſenbahn⸗ 
ſyſtems u. ſ. w., ſind nur ſecundäre Fragen, über welche allerdings 
auch eine principielle Einigung erzielt iſt, die aber nicht als Haupt: 
action ins Auge gefaßt worden. Entſchieden wird die Frage erſt, wenn 
Fürſt Bismarck gekommen iſt, und er wird auf keinen Fall eher 
kommen, als bis der Reichstag eröffnet iſt, weil es ihm faktiſch 
ſeine Geſundheit nicht eher erlaubt. Dann wird die Frage zwiſchen 
dem Kaiſer, Fürſt Bismarck und Herrn v. Bennigſen ſowie den be 
treffenden Miniſtern perſönlich erörtert werden. Zunächſt die Frage, 
ob der Finanzminiſter Camphauſen geneigt iſt, das Neformproject mit 
zu übernehmen und ob er auf die vom Fürſten Btsmarck beabſichtigten, 
tief eingreifenden Reformpläne auf finanziellem und Steuergebiet ein⸗ 
zugehen bereit iſt. Wird eine vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt, 
ſo bleibt Miniſter Camphauſen, ſonſt, wenn er Bedenken trägt, die 
Abſichten des Fürſten Bismarck zur Ausführung zu bringen, wird er 
ſeine Entlaſſung nehmen und dann aller Wahrſcheinlichkeit nach von 
Ben nigſen an feine Stelle treten und damit zugleich die Stellvertretung 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


a ſſiſtenten und anderen Staatseiſenbahnbeamten um Einkommenserhöhung!] delsamt für unumgänglich nothwendig. Ob auch hier eine Perfonal 


des Re ich skanzlers erhalten. — Würde aber Miniſter Camphauſen 
bleiben, ſo wird jedenfalls noch ein beſonderes Amt geſchaffen werden, 
welches in der Stellvertretung des Reichskanzlers als Vice⸗Kanzler 
befteht, und iſt dafür dann Herr v. Bennigſen in Ausſicht genommen. 
— ueber andere, weitergehende, Perſonaländerungen ift zur Zeit noch nichts 8 
beſtimmt, doch iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß dann auch Herr v. Forckenbeck ins 
preußiſche Miniſterium eintritt, wahrſcheinlich als Miniſter des Innern. — 
Außer dem Finanzamt hält der Reichskanzler die Vereinigung des 
preußiſchen Handels ministeriums mit einem zu ſchaffenden Reichshan⸗ 


eitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die 221 welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den üb agen dreimal erſcheint. 


Montag, den 21. Jannar 1878. 


veränderung vorgenommen wird, darüber iſt bis jetzt noch gar nichts 
entichteden. Weit weniger Gewicht ſoll der Reichskanzler auf die Ver⸗ 
einigung des preußiſchen Juſtizmmiſteriums mit dem Reichsſuſtizamt 
legen. Auch legt er kein Gewicht darauf, daß das etwa abzutrennende 
preußiſche Eiſendahn⸗Miniſterium ſchon jetzt mit dem Reichseiſenbahn⸗ 
amt vereinigt wird. — Die Durchführung aller dieſer Projecte hängt 
ſchließlich davon ab, wie ſich die übrigen deutſchen Staaten, alſo 
ſpeciell der Bundesrath, zu dieſer Sache ſtellen werden. Findet von 
dieſer Seite ein Entgegenkommen ſtatt, ſo iſt anzunehmen, daß 
das ganze Project vollſtändig zur Ausführung kommt. Wenn Bin: 
gegen einzelne Bedenken aufſtoßen ſollten, würde ſich der Reichs⸗ 
kanzler auch mit den beiden dem Finanzamt und dem Han⸗ 
delsamt ſowie eventuell der Ereirung eines beſonderen Vice⸗ 
Kanzler⸗Amtes begnügen. — Wie wir hören, geht die Abſicht dahin, 
dieſe Veränderungen zunächſt im Bundesßrath durch den Reichskanzler 
einzubringen und zwar nur als eine Budgetfrage, nicht als eine Ver⸗ 
faffungsänderung, weil zu dieſer eine Zwei⸗Drittel⸗ und zu jener nur 
eine einfache Majorität des Bundesraths gehört. Würde freilich der 
Reichstag darauf beſtehen, daß eine Verfaſſungsänderung involvirt 
ſei, ſo würde dadurch allerdings die Durchführung der Fragen bedeutend 
erſchwert werden, weil dann möglicher Weiſe eine Majorität des 
Bundesraths nicht zu erzielen wäre. Der Reichstag würde die Frage 
der Verfaſſungsänderung wahrſcheinlich nur vom Geſichtspunkt der Mi⸗ 
niſter⸗Verantwortlichkeit aufſtellen, weil ſonſt kein praktiſcher Grund zu 
einer Verfaſſungsänderung vorliegt. In dieſem Punkte, hören wir, 
hat der Reichskanzler bereits principielle Zugeſtändniſſe gemacht; er iſt 
keineswegs abgeneigt, den neu zu creirenden Aemtern eine größere 
Selbſtſtändigkeit und auch die Verantwortlichkeit für ihre Aemter ein⸗ 

zuräumen. Es wird alſo die Schwierigkeit der ganzen Frage ſich vor⸗ 

zugsweiſe darin gipfeln, die Angelegenheit ſo zu ordnen, daß der 

Reichstag befrtedigt wird, ohne daß doch die bedenkliche Frage der Ver⸗ 
faſſungsänderung dabei angeregt wird. Ein ausführliches Regierungs⸗ 

programm, wie in verſchiedenen Blättern geſagt worden, ſoll nicht 

vereinbart worden ſein. Man ſollte auch glauben, daß es nicht von 

fo großer Bedeutung wäre, weil, wenn den Führern der national⸗libe⸗ 
ralen Partei ſo einflußreiche Aemter übertragen ſind, dies gewiſſer⸗ 

maßen ſelbſt ſchon ein Programm iſt, und es auch unmöglich iſt, ein 
ſpeelficirtes, die verſchiedenen Chancen und Nuaneen betreffendes Partel: 

Programm vorher auszuarbeiten, und um ſo mehr, weil Männer wie 

Bismarck und Bennigſen ſchon an und für ſich ein vollſtändiges Programm 

bedeuten. — Die weiteren nothwendigen Veränderungen im preußiſchen 

Miniſterium, wie z. B. die in Ausſicht genommene Uebertragung der 

Verwaltung der Domänen an das landwirthſchaftliche Miniſterium 

ſowie die Uebertragung des Berg⸗ und Hüttenweſens vom Handels⸗ 

miniſterium ebenfalls auf das landwirthſchaftliche, werden erſt in 

zweiter Linie in Berückſichtigung kommen und wohl ſchwerlich vor dem 

in Ausſicht genommenen Zuſammentritt des preußiſchen Landtags im 

Frühjahr entſchieden werden können. So würde das landwirthſchaftliche Mi⸗ 

niſterium alſo dadurch an Umfang und Bedeutung in hohem Grade gewinnen, 

in ſo fern, als es außer ſeinem bisherigen Reſſort auch noch die Ver⸗ 

waltung der Domänen, das Berg: und Hüttenweſen, die Anlage von 

Landſtraßen und Canälen u. f. w. erhalten würde, während das 

Handelsminiſterium nur die Angelegenheiten des eigentlichen Handels 

und der Induſtrie behalten würde, da bekanntlich auch das Eiſenbahn⸗ 

reſſort abgetrennt und zu einem eigenen Miniſterium gemacht werden 

ſoll. Dieſe Abtrennung würde aber auch erſt im Laufe des Frühjahrs 

zur Ausführung kommen können. 


* Berlin, 20. Jan. [Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt! 
wurde heute in der üblichen Weiſe gefeiert. Der Kaiſer, Prinz Carl, 
die Kronprinzeſſin mit Prinzeſſin Charlotte fuhren in großer Gala 
nach dem Schloſſe; auf dem Wege dahin bildete ein zahlreiches Publi⸗ 
kum Spalier. Kurz nach 12 Uhr erſchien der Kaiſer im Kreiſe der 
an dieſem Tage oder im verfloſſenen Jahre neu decorirten Ritter und 
Inhaber; dann begab er ſich nach den Kurfürſtenzimmern, wo unter⸗ 
deß die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen Friedrich Carl, Marie, Eliſa⸗ 
beth und Louiſe Margarethe ſich verſammelt hatten. Von da begab 
ſich die ganze königliche Familie, ſoweit fie hier vereinigt war, nach 
dem Ritterſaal, wo eine Deſilircour der neuernannten Ritter ſtattfand. 
Auf dem Wege nach der Kapelle begrüßte die Kaiſerin im Königinnen⸗ 
zimmer zehn Damen je des Luiſen⸗Ordens und des Verdlenſtkreuzes. 
Sie wurden durch die Oberhofmeiſterin der Katſerin, Gräfin Perpon⸗ 
cher, vorgeſtellt und ſchloſſen ſich dem Zuge nach der Kapelle an. 
Die Liturgie verrichtete Hoſprediger Stocker, die Predigt hatte der 
Schloßpfarrer Dr. Kögel übernommen und das Gebet ſprach Hof⸗ 
prediger Dr. Hengſtenberg. Gegen 1½ Uhr wurde das Diner ſer⸗ 
virt im Weißen Saale, in der Bildergallerie und in den anſtoßenden 
Kammern. An ber königlichen Tafel im Weißen Saale nahmen 
auch die Damen des Luiſen⸗Ordens und des Verdienſtkreuzes 
Theil. Die Plätze vor den Allerhöchſten Herrſchaften waren 
zum Andenken an die Königin Lulſe mit Palmen beſteckt. Es waren 
im Ganzen 750 Couverts. Nach dem Diner begab ſich die ganze 
Geſellſchaft nach dem Ritterſaal, wo die allerhoͤchſten und höͤchſten 
Herrſchaften Gelegenheit fanden, mit einzelnen der Gäfte ſich in ein⸗ 
gehenderem Geſpräch zu unterhalten. 

[Beim beutigen Ordensfeſte] haben höhere Orden erhalten: Der 
Marineminiſter v. Stoſch das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit 
Eichenlaub; den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe: Generallieutenant v. Witzendorff, Comman⸗ 
deur der Cavallerie des Elſaß⸗Lotbringiſchen Armeecorps; den Stern zum 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub: Unterſtaatsſecretair Herzog, 
v. Neumann, Commandant von Berlin, Präſident des Reichsoberhandels⸗ 
gerichts Dr. Pape, Graf Solms, Geſandter in Dresden; den Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: Contre⸗ 
Admiral Werner; den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub: Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Bruns in Berlin, Telegraphen⸗Director Budde; Miniſterial⸗ 
Director v. Glaubitz, Profeſſor Abgeordneter Dr. Gneiſt, Gebeimrath 
Hahn, Miniſterialdirector Jacobi, von Pfäl, Geſandter in Stockholm: 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife: Bronſart von 
Schellendorf, Intendant des Hoftheaters in Hannover; den Adler des 
Hausordens von Hohenzollern: Geh. Rath Bonitz; den Kronenorden ter 
laſſe u. A. der ſächſiſche Kammermuſikus Grützmancher in Dresden, der 
Coftümgeiöinet, am Hoftheater in Berlin Kretſchmer, der Rabbiner Phi = 
lippſon in Bonn. 

Berthold Auerbach! hat gelegentlich des diesjährien Ordens⸗ 
ſeſtes den Kronenorden 3. Klaſſe erhalten. 


IVer Kronprinz) wird, wie die „V. 2. J. Meldet, heute (Montaz 
Abend. hier zurückerwartet. Derſelbe but, wie aus den Depeſchen her⸗ 
vorgeht, in Rom Seitens der königl. Familie eine beſonders herzliche, 
und Seitens des Publikums, wo er ſich zeigte, eine enthuſiaſtiſche Auf⸗ 
nahme gefunden. Uebrigens ſoll der Kronprinz bei ſeiner jetzigen 
Anweſenheit in der ewigen Stadt auch Zeit und Gelegenheit gefunden 
haben, feine Kunſtſammſangen durch neue Erwerbungen zu bereichern. 

München, 19. Januar. [Der Landtag.] Die Regierung 
wird den Landtag erſt vertagen, wenn das Budget feſtgeſtellt iſt. 
— Der Baron Grießenbeck (Patriot) iſt aus der Kammer aus⸗ 


getreten. g 
Deſterre ich. 

Prag, 19. Jan. [Czechiſches Fauſtrecht.] Seit einem Mo- 
nate iſt im czechiſchen Nationallager wieder der Krakehl los, diesmal 
jedoch nicht zwiſchen Alt: und Jungezechen, ſondern zwiſchen Dr. Rieger 
und J. S. Skreiſchowsky. Letzterer hatte in dem von ihm redigirten 
Blatte erklärt, es ſei höchſte Zeit für die Czechen, in irgend eine Action 
zu treten, wogegen Dr. Rieger, dem jede Thätigkeit ein Gräuel ge⸗ 
worden, in dem von ihm patronifirten Blatte proteſtirte, mit dem Be: 
deuten, Politik dürfe für die Czechen nur der Club der czechiſchen 
Landtagsabgeordneten machen, alſo ſei es eine Frechheit, wenn ein 
Einzelner daherkäme und Programme erlaſſe. Selbſtverſtändlich blieb 
der Angegriffene die Antwort nicht ſchuldig und das Heiterſte bei der 
Sache war, daß er ſeine Ausfälle gegen Dr. Rieger in der „Politik“ 
machte, welche ſeit Jahresfriſt ihm gar nicht mehr angehört, ſondern 
in das Eigenthum eines damals von Dr. Rieger zuſammengetrommelten 
Conſortiums übergegangen iſt, das aus lauter Creaturen Dr. Rieger's 
beſteht. Der Verkauf des Blattes war für J. S. Skreſſchowsky eine 
Nothwendigkeit geworden, da ſich deſſen finanzielle Verhältniſſe in Folge 
unglücklicher Speculationen und ſeiner Betheiligung am „Chabrus“ 
in ärgſter Deroute befanden. Er blieb indeß als leitender Redacteur 
dem Blatte erhalten und fo iſt es moglich, daß er in einem Rieger⸗ 
ſchen Blatte gegen Rieger auftreten kann. Die Gereistheit muß eine 
ebenſo große geweſen fein, wie die Hilſsloſigkeit wider ihn und die ganze 
Situation nun führte in der Nacht von Donnrstag zum Freitag zu einer 
Kataſtrophe bedauerlichſter Art (wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde), 
Eines der Mitglieder des Rieger'ſchen Conſortiums, welches die „Po⸗ 
litik“ angekauft hatte, ein Prager Stadtrath Namens Thierhier, „feines 
Zeichens Architect und etwa fünfunddreißig Jahre alt, kam gegen 
Mitternacht in die Druckerei des genannten Vlattes, nachdem er ſich 
vorher in feiner Verdroſſenheit, noch dafür Geld hergegeben zu haben, 
daß ihm ſein Gott beſchimpft werde, ein ordentliches Quantum ſtär⸗ 
kenden Trunkes beigebogen hatte und zerſchlug einen für das geſtrige 
Morgenblatt beſtimmten, bereits geſetzten und beim Metteur⸗en⸗pages 
zum Einlegen in die Form hergerichteten Artikel gegen Dr. Rieger, 
von deſſen Exiſtenz er offenbar durch die beliebte nationale, von J. S. 
Skrejſchowsko creirte Geheimpolizei erfahren haben mußte. J. S. 
Skreſſchowsky, der im Haufe der Druckerei wohnte und der auf den 
Skandal hin herbeigerufen wurde, kam mit dem total Betrunkenen 
am Gange vor der Redaction ins Handgemenge. — — — Eine 
Stunde ſpäter fand man das unglückliche Conſortiums mitglied unten 
im Stiegenhauſe bewußtlos liegen, das Geländer im zweiten Stock, 
wo die Rauferei ſtattfand, iſt gebrochen; der war in die Tiefe geſtürzt. 
Noch in der Nacht erſchien eine gerichtliche Commiſſton, welche 
den Thatbeſtand aufnahm: die Setzer und ſonſt Anweſenden depo⸗ 
nirten, Thierhier wäre ſo benebelt geweſen, daß er nicht auf den Bei⸗ 
nen ſtehen konnte. J. S. Skreſſchowsky ſelbſt iſt im Geſichte ver⸗ 
wundet. Thierhier blieb den ganzen Tag bewußtlos und die Aerzte 
erklärten den Tod Thierhier's für unvermeidlich, nachdem eine ſchwere 
Gehirnverletzung vorliegt. Der Tod kann jeden Augenblick eintreten, 
heißt es in der Depeſche, ohne daß Thierhier eine Ausſage gemacht 
hat. In dieſem Falle wird es auch der gerichtlichen Unterſuchung 
ſchwer fein, in die dunkle Raufaffaire Licht zu bringen. Immerhin 
muß man auf deren Reſultate geſpannt ſein. Die Altezechen treten 
auf tragiſche und eigenthümliche Weiſe in Action: es wird Politik 
mit der Fauſt gemacht. Zur ſtabil gewordenen Unthätigkeit auf jedem 
Gebiete, zu der Regloſigkeit und Ohnmacht der liberalen Elemente, zu 
dem vollſtändig geſchwundenen politiſchen Anſehen der ganzen czechiſchen 
Nation, zu der Pfaffen⸗ und Junkerherrſchaft im Lande geſellt ſich nun 
Verwilderung, Rohheit, Brutalität unter der Aegide der Herren Ladis⸗ 
laus Rieger und J. S. Skrejſchowsky. Schöne Action. (N. W. Tgbl.) 

Prag, 19. Januar. (Skreiſchofsko.] Nach einem dreiſtün⸗ 
digen Verhöre in der Angelegenheit Skreiſchofsky⸗Thürhier iſt in Folge 
der e ie Ausſagen heute Skreiſchofsky in Haft behalten 
worden. 


Seas cn 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 21. Jan. Die Nummer des „Reichs⸗Anzeigers“, 
welche die Liſte der mit Orden Decorirten mittheilt, iſt uns ſo ver⸗ 


ſpätet zugekommen, daß wir nicht mehr im Stande ſind, die Liſte 


im Mittagblatt zu veröffentlichen; fie wird im Abenblatt erſcheinen. 


Breslau, 21. Jan. [Fürſt Putbus.) Wie der „B. B. C.“ vernimmt, 
t ſich Fürſt Putbus dieſer Tage vorübergehend in Breslau und in 
erlin aufgehalten, um mit ſeinen Gläubigern wegen Aufhebung des über 
ſein Vermögen verhängten Concurſes auf dem Wege des gerichtlichen 
oder außergerichtlichen Accordes zu 5 Eine Einigung iſt zwar 
noch nicht erzielt, doch ſcheint die Erreichung einer ſolchen nicht außerhalb 
des Bereiches der Möglichkeit zu liegen. 0 
[Der Telegraph als Helfer bei dem Abiturienten⸗Examen.] 
Der „Nied. Anzeiger“ berichtet aus Groß⸗Glogau über die letzte Abitu⸗ 
rienten⸗Prüfung des bieſigen evangeliſchen Gymnaſiums. Der Director 
deſſelben, Herr Dr. Hasper, hatte erfahren, daß bei Anfertigung der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten von einigen Schülern unerlaubte Mittel angewandt worden 
ſeien. Den raſtloſen Bemühungen des Directors iſt es gelungen, dieſer 
Sache ganz auf die Spur zu kömmen und iſt dabei ein allerdings in bohem 
Grade verwerfliches und für die Anſtifter beſchämendes, aber auch fo origi⸗ 
nelles Complot an den Tag gekommen, wie es in dieſer Art ſicher einzig 
daſtebt. Ein ſich jedenfalls ſchwach füblender Abiturient hatte zur Aushilfe 
beim Examen die Telegraphie in Dienſt genommen und den genialen 
Plan gefaßt, das Zimmer, in welchem die Clauſur⸗Arbeiten gemacht werden, 
mit der Außenwelt telegraphiſch zu verbinden. Er kaufte einen telegraphi⸗ 
Bi Apparat und übte ſich mit einigen Cameraden eifrig in deſſen Hand« 
abung. In den Sommerferien, als der Director verreiſt und das Gym⸗ 
naſialgebäude verlaſſen und nur der Aufficht des Pedells anvertraut war, 
wurde die Ausführung des Planes in Scene geſetzt. Der Apparat wurde 
in einem dem Pedell gehörigen Zimmer des Nebengebäudes aufgeſtellt und 
von da aus die Drähte in das eigentliche Gymnafialgebäude bis in das be⸗ 
treffende Klaſſenzimmer geleitet; die Leitung endete auf der Tiſchplatte am 
Platze des Hauptanſtifters. Die ziemlich lange Leitung wurde äußerſt ge⸗ 
ſchickt angebracht und an den Mauern und Fußböden ſo verdeckt, daß 
kaum eine Spur zu ſehen war; an den Stellen, wo die Drähte in die 
Mauer gelegt werden mußten, wurden alle Ritze ſorgfältig vergipſt; die 
anze Leitung überhaupt ift mit großer Geſchicklichkeit 9 und 
ind alle die Umſtände berückſichtigt worden, welche eine Störung der 
Leitung hätten Mär können. Die entſcheidenden Stunden nahten, 
im Nebenhauſe ſaßen zwei junge Telegraphiſten am Apparat und 
außerhalb des Gymnaſiums harrten zwei frühere Schüler des Gym⸗ 
naſiums, um die Aufgaben in Empfang zu nehmen end dieſelbe für 
zwei ſchwache Abiturienten zu löſen. Die Aufgaben wurden Deen Abiturienten 
dictirt und der Hauptattentäter, welcher ſich an feinen gewebnlichen Platz, 
auf welchem die Leitung endete, geſetzt hatte, beſörderte die Llufgaben tele: 
graphiſch vermittelt des an ſeiner Sſahlfeder befeftigten Di abtes in das 


Neben dars, bon wo die Aufgaben weiter befördert wurden. Der Lebrer, 


inzwischen die Aufgaben dictirte und während der Arbeiten das Zimmer 
nicht verlaſſen batte, konnte nicht ahnen, daß der anſcheinend harmlos 
ſchreibende Abiturient eine telegraphiſche Schreibübung machte, welche außer: 
dem vollſtändig geräuſchlos beſorgt wurde. Während die Abiturienten ſich 
fleißig mübten, die beiden Schwachen aber ſich in Ausſicht der nahen Hilfe 
pabrſchemlich nicht beſonders anſtrengten, arbeiteten die Helfer dafür mit 
beſonderer Geſchwindigkeit und ließen die ſo ſchnell als möglich gefertigten 
Arbeiten zwiſchen den Frühſtücksbrötchen in die Hände der beiden Abitu⸗ 
rienten befördern. Die Erfahrung aber, daß mit Unrecht erworbenes Gut 
ſelten zum Segen gereicht, wurde hier bald zur Wahrheit; der eine der 
Abiturienten trat vor der mündlichen Prüfung und der andere im Laufe 
derſelben zurück. Der Apparat wurde ſpäter von den Anſtiftern beſeitigt 
und das Kabel, ſoweit es ging, entfernt, doch wurden nach der Entdeckung 
bei Unterſuchung der Mauern in denſelben noch die Drähte gefunden. Die 
beiden Schüler, welche als Telegraphiſten im Nebenhauſe fungirten, hat das 
Schickſal dieſer Tage in Geſtalt des consilii abeundi erreicht, dem einen 
vom Examen zurückgetretenenk Abiturienten, welcher noch Schüler der An: 
ſtalt iſt, ſteht daſſelbe bevor. 


ch. Görlitz, 10. Jan. [Muſik⸗Feſtballe. — Waſſerwerk. — 
Eiſenbahn⸗Gasanſtalt. — Schulcommiſſion.] Da ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß der urſprünglich beſtimmte Platz auf der Schießbausterraſſe 
für die Muſik⸗Feſthalle zu klein iſt, fo iſt von den ſtadtiſchen Behörden nun⸗ 
mebr die Errichtung der Halle auf dem Reitplake an der neuen Brücke bes 
ſchloſſen. — Die Stadtverordneten haben es heute abgelehnt, die vom Ma: 
giſtrat zur Vollendung des Waſſerwerks noch nöthigen Koſten zu bewilligen, 
da ſich doch noch nicht überſehen ließe, ob dieſe Bewilligung ausreichen wird. 
Sie haben jedoch genehmigt, daß wenigſtens vorſchußweiſe die bereits be⸗ 
willigten Summen aus den disponiblen Fonds, welche der Magiſtrat in 
Vorſchlag gebracht hatte, genommen werden können, und haben nur vom 
Magiſtrat nach erfolgter Uebernabme und Reviſion des Waſſerwerks eine 
ſpecialiſirte Vorlage über die Koſten des Waſſerwerks verlangt, die fie ohne⸗ 
hin erhalten baben würden. Aus den e Je des Ober⸗ 
bürgermeiſters Gobbin — der mit Genugthung darauf verwies, daß er 


jederzeit für die Ueberlaſſung des Werks in Generalentrepriſe gefprocen | - 


und geſchrieben hat — ging übrigens hervor, daß die Ueberſchreitung des 
Voranſchlags eine ſehr erklärliche iſt. Die Stadtverordneten haben danach 
nämlich von dem Airdſchen Anſchlage zuerſt 80,000 Mark geſtrichen, dann 
noch verlangt, daß die Verzinſung des Capitals aus dem Baufonds be⸗ 
ſtritten wird und überdies für die bei der Submiſſion erlangten Erſparniſſe 
immer wieder gleiche Verwendung zur Herſtellung nicht veranſchlagter Ge⸗ 
genſtände beſchloſſen. Was die Eröffnungszeit anlangt, fo werde heute der 
15. Februar oder der 1. Marz genannt. itens des Magiſtrats iſt der 
Unternehmer Rouvel in Halle aufgefordert, nunmehr die Uebergabe zu be⸗ 
ſchleunigen; indeß iſt bei dem eingetretenen Froſt ein Foreiren der Probe 
der Waſſerleitung nicht rathlich. — Die Niederſchleſiſch⸗Markiſche Eiſenbahn 
baut hier eine eigene Gasanſtalt, die in der Mitte dieſes Sommers in Ber 
trieb geſetzt werden ſoll. Nun hat aber die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſen⸗ 
bahndirection einen Vertrag mit der Stadt geſchloſſen, wonach die Stadt aus 
ihrer Gasanſtalt das zur Beleuchtung des Bahnhofs nöthige Gas zu liefern 
bat, und dieſer Vertrag muß 6 Monate vor Beginn des Jahres gekündigt 
werden, an deſſen Schluß derſelbe erlöſchen ſoll. Die Eiſenbahncommiſſion, 
auf welche jetzt die meiſten Geſchäfte der Direction übergegangen ſind, hat 
nun unterlaſſen den Vertrag vor dem 1. Juli zu * und danach gilt 
der Vertrag als bis Ende 1878 prolongirt. Nun iſt die Eiſendahncommiſſion 
aber darum eingekommen, daß der Magiſtrat aus „Billigkeitsrückſichten“, 
welche die Eiſenbahnverwaltung der Stadt Görlitz gegenüber niemals ge: 
kannt hat, ſie ſchon in dieſem Sommer aus dem Vertrage entlaſſen, unter 
dem Erbieten, in die Verträge der ſtädtiſchen Gasanſtalt über die Liefe⸗ 
rung von Gaskohlen theilweiſe einzutreten. Der Magiſtrat hat nun den 
Vorſchlag gemacht, auf das Geſuch der Eiſenbahncommiſſion einzugehen, 
aber unter der Bedingung, daß die Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Bahn am 1. Juli eine Entſchädigung von 3000 Mark an die Stadt 
zahlt. Da der ſtädtiſchen Gasanſtalt ein Gewinn von etwa 5000 Mark 
entgeht, erſcheint dieſe Forderung billig. — Der Stadtverordnete Schulze 
hat heute ſeinen Antrag auf Einſetzung einer Commiſſſon zur Be⸗ 
rathung über die biehgen höheren Schulen und Zahlung der Wohnungs: 
geld⸗Zuſchüſſe an die Lehrer der höhern Schulen wiederbolt und derſelbe 
wurde als dringlich anerkannt und faſt einſtimmig angenommen. Die 
Organiſations⸗Commiſſion wird für die nächſte Sitzung un 
über die Zuſammenſetzung der Commiſſion machen. Der Magiſtrat ſtellte 
durch Oberbürgermeiſter Gobbin die Betheiligung von Magiſtratscommiſſaren 
in Ausſicht und verſprach eingehendes Material zu liefern. Es iſt wohl zu er⸗ 
warten, daß auch der Magiſtrat in Betreff der Gewerbeſchule nicht mehr auf 
dem früher eingenommenen Standpunkte ſteht, daß ſie die Schule der 
Zukunft ſei, neben der eine Realſchule keinen Platz mehr habe, und über 
die Realſchulen gerechter urtheilt, als früher. Eine vom Gymnaſialdirector 
Dr. Krüger bei dem letzten Gymnaſialactus gehaltene Rede über „Gymna⸗ 
ſium und Gegenwart“, in welcher die Nichtgymnaſien als dem „America⸗ 
nismus“ verfallen dargeſtellt find, dürfte auf die Entſcheidung der Frage 
von keinem Einfluſſe geweſen iin da der Redner auf einem jo excluſiven 
Standpunkte ſteht, daß dieſen ſelbſt von den Gymnaſiallehrern die wenigſten 
theilen dürften. 


> Grünberg, 18. Jan. [ Gewerbeverein. — Höhere Töchter⸗ 
ſchule] In der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins hielt Hr. Dr. Jacobi 
einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über „Die Fälſchung der 
Nahrungsmittel.“ Redner bezeichnete als Urſache der Fälſchung die 
übergroße Vermehrung der Krämerladen und Schankllocale, die Gewiſſenloſig⸗ 
keit mancher Chemiker und führte hierauf diejenigen Lebensmittel vor, welche 
am meiſten einer Fälſchung unterworfen werden, wie Fleiſch, Wurſt, Milch, 
Butter, Himbeerſaft, Gewürze u. a. Nachdem der Vortragende noch die 
wichtigſten Erkennungszeichen für gefälſchte Nahrungsmittel Suben bezeichnete 
er als die Moral feines Vortrages, daß auch das hiefige Publikum ſich für 
Einſetzung einer Prüfungs⸗Commiſſion der Nahrungsmittel am hieſigen 
Orte intereſſiren möchte. — In der Leitung der hieſigen böheren Privat⸗ 
Töchterſchule ſteht ein abermaliger Wechſel bevor, indem die jetzige Vorſteherin 
genannter Anſtalt, Fräulein Fritze, nach Schweidnitz überzuſiedeln gedenkt. 


H. Hainau, 18. Jan. [Aus der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lun g. — Vom Standes am te. — Probepredigten.] Heute fand die 
erite diesjährige öffentliche Verſammlung des Stadtverordneten⸗Collegiums 
ſtatt. Es erfolgte durch Bürgermeiſter ander die Einführung und 
Verpflichtung der 6 neugewählten Mitglieder. Der Bericht über die Loa ’ 
keit während des verflossenen Geſchaftsjahres ergiebt, daß 10 öffentliche 
Sitzungen abgehalten und 178 Vorlagen, 14 mehr, als im Vorjahre, er: 
ledigt worden find. Durchſchnittlich iſt jede Sitzung von 18 Mitgliedern be⸗ 
ucht worden. Nach Niederlegung der Geſchaſtsführung ſeitens des Vor⸗ 
tandes ſchritt die Verſammlung unter Vorſitz ihres älteſten Mitgliedes, 

üchſenmacher Schmidt, zur Neuwahl des Bureaus und wurde Fabril⸗ 
beſitzer Nobiling, der dieſes Amt bereits ſeit einer längeren Reihe von 
Jahren verwaltet, von 23 abgegebenen Stimmen mit 21 zum Vorſitzenden, 
Apotheker Kunſtmann von 24 mit 21 zum Stellvertreter, r e 
Schade mit 22 zum Protokollführer und Sub⸗Director Berner mit 2 
Stimmen als deſſen Stellvertreter wiedergewählt, welche ſich ſämmtlich zur 
Annahme der auf fie gefallenen Wahl bereit erklärten. — Im vergangenen 
Jahre wurden bei hieſigem Standesamte 246 Geſtorbene und 313 Geburten 
angemeldet. Ehen wurden geſchloſſen: evangeliſche 41, katholiſche 2, Miſch⸗ 
ehen 9, zuſammen 52. — Von den 13 Bewerbern um die erledigte Stelle 
eines Paſtor Prim. an biefiger evang. Kirche ſind drei zur Abhaltung einer 
Probepredigt deſignirt worden. Es ſind dies Paſtor Köbler aus dem be⸗ 
nachbarten Steinsdorf, Paſtor Wothe aus Klein⸗Brieſa bei Neumarkt und 
kr am l. Ober » Schulen + Infpector Rector Lorenz aus Witzenhausen 
ei Kaſſel. 


$ Striegan, 18. Jan. [Zur Beſetzung der Oberglöcknerſtelle. 
— Gewerbliche Foxthildungsſchule.] Die unlängſt von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden unter Zuſtimmung der kirchlichen Verwaltungs⸗Organe in 
Ausſicht genommene Trennung der Kirchen⸗ und Schulämter wird 
demnächſt ihre vollſtändige Verwirklichung finden. Bereits iſt die durch den 
Tod des Lehrer und Oberglöckner Fenner bei der evangeliſchen Stadtschule 
eingetretene Vacanz durch eine weibliche Lehrkraft beſetzt worden. Für die 
Beſetzung der Oberglöcknerſtelle aber iſt Seitens des Gemeinde⸗Kirchenrzuhs 
ein Arrangement getroffen worden, welches dem Cantor und Organiſten 
Zimmer geſtattet, das von ihm bisher verwaltete Lehramt als erſter Mädchen⸗ 
lehrer aufzugeben und die mit dem Amte eines Oberglöckners verbundenen 
Functionen neu zu übernehmen. Für die Stadtſchule ſteht demnach aber⸗ 
mals der Verluſt einer eben fo bewährten als beliebten Lehrkraft bevor. — 
Nach den in der letzten Sitzung des Gewerbe⸗ und Handwerkervereins von 
competenter Seite erfolgten Mittheilungen darf mit Beſtimmtheit angenom⸗ 
men werden, daß die projectirte gewerbliche Fortbildungsſchule mit obliga⸗ 
toriſchem Unterrichte zu Oftern dieſes Jahres ins Leben tritt. Das von 
dem Magiſtrat aufgeſtellte Ortsſtatut liegt gegenwärtig der Regier ung zur 
Beſtätigung vor. ; 


14 Bernſtadt, 18. Jan. [Vortrag. — agdbeute.— Schli tie 


bahn.] Vorgeſtern Abend hielt Herr Ernſt Scholz bier feinen zweiten Vi 
trag und zwar diesmal über: „Erlebniſſe und Irrfahrten eines Auswar 
derers bis zur Erlangung der erſten Stellung.“ Mit geſpannteſter Au 
merkſamkeit ſeltgen die zahlreichen Zuhörer dem intereſſanten Vortrage un 
lobnten Herrn Scholz durch reichlichen Beifall. — Vor einigen Tagen ka 
eine ſeltene 2 im herzoglichen Schloſſe zu Bernſtadt an, nämlich 
bier wilde Schweine, worunter zwei Eber von bedeutender Größe waren 
Dieſelben waren in dem zur hieſigen herzoglichen Oberförſtere! gehörigen 
Forſtrevier Wilbelminenort geſchoſſen worden. — Die Schlittenbahn 
gegenwärtig bier vortrefflich und iſt dieſelbe bereits wiederholt zu Ausflügen 
in kleineren oder größeren Geſellſchaften benutzt worden. 


m. Roödzin, 18. Jan. [Verſchiedenes.] Unter Vorſitz des Cal 
wirth Herrn Reich fand geſtern Abend eine Generalverſammlung der bieſigen 
freiwilligen Feuerwehr ſtatt. In derſelben wurden an Stelle der d 
Umzug ausgeſchiedenen Kameraden gewählt: Herr v. Tſchirnbaus, ſtellver“ 
trelender Vorſitzender. und Herr Sachs jun. als Kaſſirer. Die Vereins⸗ 
abende wurden auf Montag jeder Woche feſtgeſetzt. — Durch den Am 
diener W. wurde am letzten Wochenmarkte ein Mann verhaftet. Man fand 
bei ihm einen geladenen Revolver, viele Dietriche und ein Dolchmeſſer 
Zwei Weſten, drei Paar Beinkleider, vier Röcke und ein Ueberzieber bedeckten 
ſeinen Leib. Namen und Heimathsort konnte Referent nicht erfahren. — 
Dieſer Tage ſchoß ſich der Bergſecretär K. durch Unvorſichtigkeit eine Kug 
aus einem Revolver durch den Zeigefinger der linken Hand derart, daß det 
Finger für immer unbrauchbar iſt. — Am Montag und Dinstag lobte biet 
ein beftiger Schneeſturm, welcher durch circa 24 Stunden angehalten und 
Straßen und Wege an einzelnen Stellen ſtark verweht hat und unpaſſirbar 
machte. Mittwoch darauf zeigte ſich die Sonne und wir batten einen herr“ 
lichen Tag bei milder Temperatur. Donnerstag trat großes Thauwetter und 
heute ſtarker Nebel ein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

l unbe — 

Wien, 19. Januar. Der „Polit. Correſp.“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel vom heutigen Tage gemeldet, der Miniſterrath hatte die Räu⸗ 
mung Adrianopels nicht aus militäriſchen, ſondern aus politiſchen 
Gründen beſchloſſen. — Die Vorbereitungen, welche für die Ueber 
ſiedelung des Sultans nach Bruſſa getroffen worden wären, ſeien in 
der Erwartung des Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes ſiſtirt. 

Wien, 20. Jan. Die „Correſponden generale autrichienne 
meldet: Auf Einladung des Großfürſten Nicolaus find der Artillerle⸗ 
Oberſt Arion und Oberſtlieutenant Berendee in das ruſſiſche Haupt⸗ 
quartier abgereiſt, um als rumäniſche Delegirte an den Waffenſtill⸗ 
ſtandsverhandlungen theilzunehmen. Georg Ghika iſt zum diploma⸗ 
tiſchen Agenten Rumäniens in Berlin ernannt. 

Petersburg, 20. Jan. Officielles Telegramm aus Kaſanlik vom 
17. d., Abends 11 Uhr. Am 15. d. ſpät Abends, nach hartnäckigem 
bei Kadikoi, Airanli und Philippopel ſtattgehabten Kampfe, haben dle 
Truppen des General Gurko Philippopel beſetzt. Der Beſetzung dieſer 
Stadt gingen folgende Bewegungen und Kämpfe voraus. Graf Schu⸗ 
waloff rückte mit den Leibgrenadieren, dem Pawlowskiſchen Regiment, 
3 Bataillonen der Moskauer Grenadiere und der Garde ⸗Schützen⸗ 
Brigade von Adakiot vor, die Truppen überſchritten die Maritza, in⸗ 
dem ſie dieſelbe trotz des Eisganges durchwateten und griffen 
die türkiſche Poſition bei Kadikiot von der Front aus an⸗ 
General Schuldner ging mit der erſten Brigade der 5 Diviſion, 
dem finnländiſchen Regimente und einem Bataillon des Mos⸗ 
kauſchen Regiments von Duvankiot gegen Airanli vor. Ein 
Theil der Colonne durchwatete ebenfalls die Maritza, der größte Theil 
derſelben wurde von einer Schwadron der Leibdragoner zu Pferde an 
das andere Ufer gebracht. Spät Abends noch umging dieſe Colonne 
die rechte Flanke der Türken. Baron Krüdener rückte mit der 3. 
Garde⸗Infanterie⸗Diviſton und dem Regimente Woroneſch von Tſchelopeß 
vor, beſetzte die Vorſtadt von Philippopel nördlich von Martza, konnte 
aber, weil die Brücke zerſtört und der Fluß an dieſer Stelle unpaſſirbar 
war, erſt ſpät in der Nacht den nördlichen Stadttheil beſetzen. Allen 
übrigen Truppen voran drang Abends 9 Uhr eine Escadron Frei⸗ 
williger vom Leibgarde⸗Dragoner⸗Regiment unter dem Capitän Buryi in 
die Stadt ein. Dieſelbe hatte einen heißen Kampf zu beſtehen, bei welchem 
der Fähnrich Graf Rebinder zwei Geſchütze erbeutete. Die Türken wurden 
in der Dunkelheit unſere geringe Anzahl nicht gewahr und flüchteten aus der 
Stadt, von einer völligen Panik ergriffen. Gleichzeitig von dem General 
Schuwaloff bei Kadikioi und Airanli angegriffen, verließen die Türken ihre 
Stellung und zogen ſich in der Richtung von Dermendere gegen das 
Gebirge zurück. Die türkiſchen Truppen in der gedachten Poſition ber 
ſtanden aus 40 Tabors, die ſich von Samakovo dahin zurückgezogen 
hatten. Die andere, ebenfalls aus 40 Tabors beſtehende Hälfte der 
türkiſchen Armee unter Suleiman Paſcha hatte auf dem Rückzug von 
Petriſcheff und Otlukioi bereits vor dem 15. Januar Philippopel er⸗ 
reicht, ſich weiter gegen Adrianopel zurückgezogen und in Phllippopel 
nur eine Nachhut zurückgelaſſen, mit welcher die Truppen des Baron 
Krüdener und die Schwadron des Leibgarde⸗Dragoner⸗Regiments dann 
noch das erwähnte Gefecht beſtanden. So war, in Folge der Affalre 
des Generals Schuwaloff am 15. d. Mis. die türkiſche Armee in 
zwei Theile geſpalten und die eine Hälfte von dem directen Rückzugs⸗ 
wege nach Dermendere abgedrängt. Am 16. rückte General Gurko 
mit der 3. Garde⸗Infanterle⸗Dioiſton und den Aſtrachan'ſchen und 
Jekaterinoslaff'ſchen Dragonern und mit der Mittags in Phillppopel 
eingetroffenen Covallerle des Generals Skobeleff I. gegen Stanimaka, 
um den Türken den Rückzug abzuſchneiden. Die übrigen Truppen 
dirigirte General Gurko zur Umzingelung der türkiſchen Flanken 
bei Dermendere, die geſammte Garde⸗Cavallerie wurde gegen die Hälfte 
der türkiſchen Armee, die ſich nach Adrianopel zurückzog, entſandt. 
Am 16. zog General Gurko ſelbſt in Philippopel ein und ließ an dem 
früher vom ruſſiſchen Conſul bewohnten Hauſe die ruſſiſche Flagge 
äufhiſſen und in der Kathedrale ein Tedeum abhalten. Unſer Verluſt 
am 15. iſt noch nicht genau feſtgeſtellt, jedoch augenſcheinlich nicht 
groß. Gemeldet ſind bis jetzt 1 Offizier todt, 2 verwundet. Das 
Preobraſchensküſche und das Semenov'ſche Regiment blieben als Reſeroe 
hinter General Schuwaloff; und nahmen nur noch am Ende des 
Kampfes Theil. Am 16. wurde Sliwno von der 2. Dioiſton der 
Ordens⸗Dragoner unter Major Kardaſchewsky, die von Twarditza 
kam und von dem Don'ſchen Regiment Baklanoffe beſetzt, das gleich⸗ 
zeitig aus Jeniſagra eintraf. Die Türken ränmten Kotel, Sliwno, 
Jamboli und concentrirten ſich bei Adrianopel. Unſere Streiftruppen 
gingen bis Karnabad. Es beſtätigt ſich, daß Suleiman Paſcha an⸗ 
befohlen hat, beim Rückzug Alles niederzuſengen und zu brennen. 
Tatarbaſardſchik iſt zur Hälfte niedergebrannt und gänzlich verwüſtet. 
Die Dörfer zwiſchen Tatarbaſardſchik und Philippopel find faſt alle 
zerſtört, in Sliwno iſt das bulgariſche Quartier zerſtoͤrt, Philip⸗ 
popel iſt durch uns noch zeitig gerettet. 

Nom, 19. Jan. Bei der heute ſtattgehabten Eidesleiſtung des 
Königs waren anweſend die Königin, die Prinzen von Portugal, der 
Kronprinz des Deutſchen der Reichs, Erzherzog Rainer, der Marſchall 
Canrobert und der geſammte königliche Hof. Der König leiſtete den 
Eid nach der üblichen Formel und unterzeichnete dieſelbe. Hierauf 
leiſteten die Senatoren, unter denen ſich auch der Prinz Amadeus 
und Prinz von Carignan befanden, und die Deputirten, von denen 
etwa 460 erſchlenen waren, den Eid. Nach der Eidesleiſtung hielt der 
König die bereits gemeldete Rede, welche wiederholt von Beifall unter“ 
brochen wurde. Darauf kehrte der Hof in den Quirinal zurück. Der 


j 


— 


nig wurde auf dem Hinwege, wie a 
kaßen enthuſtaſtiſch begrüßt. i 
2 Nom, 19. Jan. Als der König und die Königin nach der Eides⸗ 
Hung nach dem Qulrinal zurückkehrten, verſammelte ſich vor dem: 
de eine große enthuſtaſtiſch bewegte Volksmenge. Der König und 
1 Königin traten auf den Balcon und wurden mit Jubelrufen em: 
ungen. Als dieſe fortdauerten, traten die Majſeſtäten nochmals heraus 
mi dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches, welcher den Prinzen von 
a — Arm hielt, worauf die Menge in neue enthuſtaſtiſche Jubel⸗ 
ausbrach. 

Rom, 19. Jan. Bei der heute Abend erfolgten Abrelſe des Kron⸗ 
nen des Deutſchen Reiches waren der Koͤnig ſowie die Prinzen 

dudeus und Carignan nebſt vielen anderen hervorragenden Perſoͤn⸗ 
üalen auf dem Bahnhofe anweſend. Der König nahm in herz⸗ 

der Umarmung vom Kronprinzen Abſchied. 

om, 19. Jan. Ein königliches Decret ertheilt eine Amneftte für 

de Perſonen, welche bis jetzt wegen politifcher oder Preßvergehen ver: 
eilt worden, und ordnet die Einſtellung des Strafverfahrens wegen 
er anderen Vergehen an, die mit keiner höheren als mit einer ſechs⸗ 

gonatlichen Strafe bedroht find. 

Rom, 19. Januar. Die Anſprache des Könige nach der Eldes⸗ 

leſſung lautet: Die Worte, welche ich in den erſten Momenten meines 
chmerzes an mein Volk richtete, wiederhole ich heute vor deſſen Ver⸗ 
ern. Ich fühle mich ermuthigt, die Pflichten des Lebens wieder 
dufzunehmen, nachdem ich geſehen habe, wie die Trauer meines Hauſes 
einen aufrichtigen Wiederhall in dem ganzen Lande gefunden hat. Das 
Klegnete Andenken an den König-Befreier machte aus allen italieniſchen 
Amilien eine einzige. Dieſe große Einſtimmigkeit der Geſinnungen 
war eine Herzenserleichterung für mich und die Königin, die unſeren 
dlelgeliebten Sohn nach den ruhmwürdigen Beiſpielen ſeines Groß⸗ 
daters erziehen wird. Bei dieſem unerwarteten Trauerfall, der Italien 
getroffen hat, war für uns auch ein Troſt die Theilnahme Europas 
und die Anweſenheit der erlauchten Prinzen und illuſtren Perſönlich⸗ 
lelten, die den Ehren, welche die Hauptſtadt des Reiches unſerem erſten 
Könige erwieſen, eine beſondere Feierlichkeit verlieh. Dieſe Be: 
Delle von Achtung und Sympathie find eine neue Bekräftigung 
des italteniſchen Reiches. Ich muß hier meine tiefgefühlte Er⸗ 
lenntlichkeit ausdrücken. Dieſe Kundgebungen beſtätigen meine 
eberzeugung, daß ein freies, einiges Italien eine Garantie des 
Friedens und des Fortſchrittes iſt. An uns iſt es, dem Lande dieſe 
hohe Stellung zu erhalten. Wir ſind keine Neulinge in den Schwierig⸗ 
leiten des öffentlichen Lebens. In der That, wie viele nützliche 
kehren bieten die letzten 30 Jahre der nationalen Geſchichte, welche 
abwechſelnd durch unverdiente Unglücksfälle und vom Glück bereitete 
Wendungen die Geſchicke mehrerer Jahrhunderte in ſich faſſen? Indem 
ch die hohe, mir auferlegte Miſſton übernehme, ſchöpfe ich all mein 
ertrauen aus dem Gedanken: Italien, das Victor Emanuel zu ver⸗ 
ehen wußte, bewelſt mir heute die Wahrheit der Lehre meines ruhm⸗ 
würdigen Vaters, daß die gewiſſenhafte Achtung freier Inſtitutionen 
der ſicherſte Schutz gegen alle Gefahren iſt. Das iſt der Glaube 
meines Hauſes. Er ift es, der mir Kraft verleihen wird. Getreu dem 
Willen der Nation wird mich das Parlament bei den erſten Schritten meiner 
Regierung leiten mit jener Loyalität der Abſichten, welche der große 
Önig, deſſen Andenken wir Alle ehren, ſelbſt mitten im lebhaften 
Widerſtreite der Parteien und im unvermeidlichen Confliete der Met: 
nungen einzuflößen gewußt hat. Die Aufrichtigkeit der Gedanken und 
die Einigkeit in der Liebe zum Vaterlande, dies werden ſicherlich die 
Stützen ſein, welche ich auf dem ſchwierigen Wege finden werde, den 
wir gemeinſam zurückzulegen haben und an deſſen Ende für mich 
nur der Ehrgeiz iſt, das Lob zu verdienen: Er iſt ſeines Vaters würdig 
geweſen. 

Rom, 20. Jan. 
Huldegungen der Senatoren und Deputirten und drückten ihre große 
Befriedigung über den geſtrigen Empfang Seitens des Parlaments und 
Volkes aus. Sodann empfingen die Majſeſtäten die Generalität und 
die Admirale, welchen der König verſprach, der Armee und Marine 
alle Sorgfalt zuzuwenden. Die richterlichen Behörden, die Ver⸗ 
tretungen der Communen und Schulen wurden gleichfalls empfangen. 

zherzog Rainer, Prinz von Baden und Canrobert ſind geſtern ab⸗ 
gereiſt. Die Journale dementiren, daß Canrobert eine Audienz bei 
dem Papſte nachſuchte. 
Paris, 20. Jan. Geſtern Abend fand zu Ehren Stanley's hier 
ein von der geographiſchen Geſellſchaft veranſtaltetes Banket ſtatt, an 
welchem etwa 270 Perſonen Theil nahmen. Der Admiral Laronelère 
führte den Vorſitz. Von der Geſellſchaft iſt Stanley eine goldene 

edaille verliehen worden. Der Unterrichts miniſter überreichte dem⸗ 
elben die akademiſchen Palmen. 

Verſailles, 19. Jan. Die Rechte der Deputirtenkammer wohnte 

er heutigen Sitzung nicht bei, ſondern berieth über eine Reſolution, 
n welcher gegen verſchledene Ungiltigkeitserklärungen von Wahlen pro⸗ 
teſtirt werden ſoll. — Die Deputirtenkammer erklärte heute abermals 
ie Wahl eines Deputirten der Rechten für ungiltig. 

London, 19. Jan. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet, die engliſche Throurede habe in keiner Weiſe den 

twartungen entſprochen, welche man dort von derſelben hegte. 

Petersburg. 19. Jan. Officlelles Telegramm aus Schipta vom 
heutigen Tage: Am 16. d. nahmen die Moskauer Lelbdragoner nach 
einem hartnäckigen, die ganze Nacht andauernden Kampfe mit den 

ewaffneten Einwohnern Hermanlt ein, wobei 2 Dragoner getöbtet 
und 8 verwundet wurden. Die ſchnelle Einnahme Tirnowos und 
tmanlis verdankt man der Energie des Generals Strukoff, welchem 
General Skobeleff II. das Commando des ganzen Vortrabs ſeines 
etachements anvertraute. Das letztere concentrirt ſich jetzt bei Her⸗ 
manli. General Strukoff marſchirt heute weiter, die Dragoner voran. 
Petersburg, 20. Jan. Offizielles Telegramm aus Kaſanlik vom 
18. d. Die Truppenabtheilung des General Skobeleff II. hat ſich in 
Hermanli concentrirt, nachdem fie 82 Werft in 40 Stunden zurück⸗ 
gelegt hatte. Dieſelbe überſchritt den Heinen Balkan, faſt ohne Marode 
zurückzulaſſen. Die türklſchen Bevollmächtigten Serwer Paſcha, Namyk 
aſcha, ſowie der Ferit Nefnab Paſcha und der Liwa Osman Paſcha 
nd am 17. d. in Hermanli eingetroffen und auf Befehl des Groß⸗ 
en mit allen Ehren empfangen worden. Dieſelben werden von 

a nach Kaſanlik geleitet, wo ihre Ankunft am 19. d. erwartet wird. 
8 Petersburg, 19. Jan. Die „Agence Ruſſe“ und das „Journal 
desc Petersburg“ bezeichnen beiderſeits die Meldung in der De⸗ 
Pin ruſſiſcher Parlamentär bei den türkiſchen Vorpoſten erſchienen 
10 ſollte, um die Einſtellung der Feindſeligkeiten in Bulgarien an⸗ 
eigen, als unbegtündet. Dieſe Nachricht fei eln turkophlles Manöver. 
den Veters burg, 19. Jan. Die „Agence générale Ruſſe“ weiſt auf 
licht pam gewiſſer Journale hin, welche behaupten, daß das eng- 
ümin Br den Krlegführenden das Recht, über die Friedensprä⸗ 
5 820 mit einander übereinzukommen, abſpreche, während doch 
ihre Be Regierung eben dieſe Friedenspräliminarien erwarte, um 
mfland forderungen zu fixiren. Dle „Agence“ hebt hervor, biefer 
beweiſe, wie unabweisbar die Verſtändigung der beiden Krieg⸗ 


uf dem Rückwege, auf den 


Die Majeſtäten empfingen Vormittags die W. 


Layard's vom 14. Januar im engliſchen Blaubuch, wonach 


führenden ſei, damit fie als Baſis für die Berathungen der euro: 
pätihen Mächte über die definitiven Vereinbarungen dienen könne. 
Sodann erwähnt die „Agence“ die Gerüchte, wonach einige Regie⸗ 
rungen erklärt haben ſollten, keine Friedenspräliminarien, bei deren 
Abſchluß ſie nicht mitgewirkt hätten, anerkennen zu wollen und be⸗ 
merkt, dieſe Gerüchte würden von Journalen verbreitet, welche in be: 
ſtimmter Abſicht ſich angelegen ſein ließen, der Meinung Aufnahme zu 
verſchaffen, daß der Anſpruch Rußlands, mit der Pforte die Prällmi⸗ 
narien abzuſchließen, die feſtſtehende Abſicht kennzeichne, die Intervention 
Europas abzuweiſen. Die „Agenee“ erklärt wiederholt, daß dies 
keineswegs in der Abſicht der ruſſiſchen Regierung liege. 

Konſtantinopel, 19. Jan. Nach hier vorliegenden Nachrichten 
aus Adrianopel vom heutigen Tage verläßt die muhamedaniſche Be⸗ 
völkerung fortdauernd dte Stadt. Die Patriarchen und dle chriſtliche 
Bürgergarde halten die Ordnung aufrecht. Ein Munitionsdepot iſt 
in die Luft geflogen. Das alte Serail ſteht in Flammen. — Das 
Gerücht, daß Suleiman Paſcha abgeſchnitten worden ſei, wird von 
Seiten der Regierung als unrichtig bezeichnet und hinzugefügt, daß 
derſelbe in der Richtung auf Gumuldſchina erwartet werde. 

Konſtantinopel, 19. Jan. In Folge von Mittheilungen, die 
heute ſeitens der türklſchen Delegirten im ruſſiſchen Hauptquartier ein⸗ 
gingen, trat ſofort der Miniſterrath zu einer Sitzung zuſammen. — 
Nach jetzt vorliegenden Meldungen ſoll ſich Suleiman Paſcha in Tſchir⸗ 
pan befinden. 

Konſtantinopel, 19. Jan. Eine Itade des Sultans ruft alle 
Ottomanen unter die Waffen zur Vertheidigung des Vaterlandes, das 
in Gefahr ſei. 

Konſtantinopel, 20. Jan. Die türkiſchen Delegirten wurden 
vorgeſtern in Hermanli von einem ruſſiſchen General abgeholt und 
ins Hauptquartier geleitet. Die Flucht der Bevölkerung vor einer 
Invaſion hierher nimmt koloſſale Dimenfionen an. Mehemed Alt ift 
mit der Beſatzung Adrianopels gegen Kirkilife abmarſchtrt. Vor dem 
Abzuge wurden ſaͤmmtliche Vorräthe verbrannt und das Munitions⸗ 
Depot geſprengt. 

Athen, 19. Jan. Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt in 
Theſſalien ein Aufſtand ausgebrochen. 500 Inſurgenten haben die 
Waffen ergriffen und ſich in den Dörfern Viztitza und Pinacotes un: 
weit der Feſtung Volo concentrirt. Die Türken flüchten nach Volo. 
200 flüchtige chriſtliche Familien ſind in Athen eingetroffen. Heute 
haben 800 Mann türkifher Truppen Lariſſa verlaſſen und befinden 
ſich auf dem Marſche gegen die Inſurgenten. 

Trieſt, 19. Jan. Der Lloyddampfer „Flora“ iſt mit der Konſtantinopeler 
Poſt heute Vormittag hier eingetroffen. 

rieſt, 19. Jan. Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt mit der oſtindiſchen 
Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(H. T.⸗B.) Paris, 20. Januar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Rente 
73, 22%, Neueſte Anleihe de 1872 109, 32%, Türken de 1865 9, 70, neue 
Egyptier 159, —, Banqu. ottoman 373, —, Italiener 72, 80, Chemins 
Egyptiens —, —, Ruſſen de 1877 80%, öſterr. Goldrente —, —, ungariſche 
Goldrente 78, 68, Spanier —, —. Behauptet. 

Berlin, 20. Jan. [Privatverkehr.] Credit⸗Actien 384,50 à 383,50 
2 380,00, & 384,50 6 385,00, Franzoſen 435,50 & 435,00 & 436,00, & 435,50, 
Lombarden 138,50 à 139,00 & 138,50, 1860er Looſe 107,75 Oeſterr., Gold⸗ 
rente 63,90, Silberrente 57,25, Papierrente 54,40, Ungar. Goldrente 79,25 
a 79,10 Caſſa 79,30, Italiener 73,25 à 73,40, proc. Türken —, Sproc. 
Ruſſen 82,25 à 82,00 à 82,10, 1877er Ruſſen 81,25 à 81,40 à 81,00 a 
81,25, Rumänier 24,25 & 23,00, do. 6proc. Rum. Obligationen —, Köln: 
Mindener Bahn 84,50 Bergiſch⸗Märkiſche Bahn 69,50, Rheiniſche Bahn 
—, Galizier 105,00 Disconto⸗Commandit 115,25 à 115,00 à 116,40 a 
115,00 & 115,50, Darmſtädter Bank —, Laurahütte 68,50 Reichsbank —. 
Auf Wiener Notirungen feſt. 

Nachbörſe: Creditactien 386,00, Disconto⸗Commandit 115,75. 

Frankfurt a. M., 20. Januar, Nachmutags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel —, —. Pariſer Wechſel —, —. iener 

echſel — —. Böhmiſche Weſtbahn 149%. Eliſabetbahn 140%. Galizie 
210%. Franzoſen ) 219%. Lombarden“) —. Nordweſtbahn 92%. Silber⸗ 
rente 57%. Papierrente 54/4. Goldrente 63%. Ungar. Goldrente 79%. Ita⸗ 
liener —. Ruſſiſche Bodencredit —. Ruſſen 1872 Neue ruſſiſche 
Anleihe 81%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 107%. 1864er Looſe 
—, —., Ereditactien“) 194% Oeſterr. Nationalbant 691, 00. Darmit. 
Bank 107. Meininger Bank 71%. Heſſiſche Ludwigsbahn — Ungar. 
Staatsleoſe 149, 25. do. Schatzanweiſungen, alte, 98%. do. Schatzanwei⸗ 
ſungen, neue, 95%. do. Oſtbahn⸗Obligationen — Central⸗Pacific —, 
Reichsbank 155%. Silbercoupons —. Rudolfsbahnactien —. Deutſche 
Reichsanleihe —. Se 

Nach Schluß der Börfe: Credit⸗Actien 194%, Franzoſen 219%, lt Oer 
Looſe —, Galizier —, Goldrente —, Silderrente —, Papierrente —, 
Lombarden —, Nationalbank —, Reichsbank —, Neue ruſſ Anleihe —, 
Ungar. Goldrente —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 19. Januar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 115, Silberrente 56%, Goldrente 65%, Credit⸗Actien 190%, 
1860er Looſe 107% Franzoſen 540, Lombarden 172, Italien. Rente 73%, 
Vereinsb. 120%, Laurahütte 67, Commerzbank 97%, Norddeutſche 135%, 
Analo⸗deutſche 31, Internat. Bank 76%, Amerikaner de 1885 96%, Kölns 
Minden. St.⸗A. 84%, Rhein. Eiſenb. do. 102½, Berg. ⸗Märk. do. 69%, 
Neue Ruſſen 80%, Disconto 2% pCt. — Schluß etwas feſter. + 

Hamburg, 19. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen leco ruhig, 
auf Termine matt. Roggeg loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen pr. 
April⸗Mai 210 Br., 209 Gd., per Mai⸗Juni per 1000 Kilo 212 Br., 211 
Gd. Roggen per April⸗Mai 152 Br., 151 Gd., per Mai⸗Juni per 1000 
Kilo 153 Br., 152 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, loco —, 
per Mai per 200 Pfd. 74. Spiritus fill, pr. Jan. 39, per For er 
40, pr. April⸗Mai 40%, pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Liter 100 41. Kaffee 
behauptet, Umſaß 4000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 11, 00 
Br., Gd., per Januar 10, 90 Gd., pr. Auguſt⸗December 12, 40 Gd. 
— Wetter: Naßkalt. 5 2 

Hamburg, 20. Januar, Nachm. [Pri vatverkehr.] Silberrente 57%, 

apierrente 54 Y%, Goldrente 63%, 1860er Looſe 108%, Creditactien 192%, 

mbarden 173, Franzoſen 544, —, Ruf). Anleihe de 1877 —, Norddeutſche 
Bank —. Köln Bahn —. Rheiniſche Bahn — Anfangs auf 
Wien febe feſt, Schluß matter. 


öln⸗Mindener 
Wien, 20. Januar, 12 Uhr 10 M. [Privatverkehr.] Creditactien 227,90. 
Paherken 255,75, Galizier 246,75, Anglo⸗Auſtrian 99,50, Lombarden 81, 50, 
Papierrente 63,92%, Goldrente 75,00, Marknoten 58,32%, Napoleons 
99810 Ung. Goldrente 92,65, Silber —, —. Sehr feſt. : 
iverpool, 19. Januar, Vormittage. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
mud Umſaß 6000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 2000 B., 
davon 1 B. amerikaniſche, 1000 B. egyptifche. - 
Liverpool, 19. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſa 1 davon für Speculation und Export 500 Ballen 
a billiger. 
Middl. Upland 6%, middl. Orleans 6%, middl. fair Orleans 7%, 
middl. Mobile 6% D. g 5 
Peſt, 19. Jan., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco ruhig, 
Termine behauptet, per Frühjahr 10, 75 Gd., 10, 85 Br. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6, 70 Gd., 6, 72 Br. Mais, Banat, per Frühjahr 7, 22 Gd., 
„ Pariz, 19. Jan, Naben Bropuclenmgrkt] (Shlufbeiht) Wei 
aris, 19. Jan., Nachm. [Productenmarkt. uß bericht.) Weizen 
matt, per Januar 31, 50, pr. Februar 31, 50, ver März⸗April 31, 50, 
per März⸗Juni 31, 50. Mehl weichend, per Januar 69,25, pr. hr 
68, 75, pr. März: April 68, 75, pr. März⸗Juni 68, 50. Rüböl behauptet, 
er Januar 100, 50, per Februar 99, 50, per März⸗April 98, 50, per 
a uguft 998 00. Spiritus matt, per Januar 58, 25, per Mai⸗Auguſt 
59, 25, — Wetter: — 
aris, 19. Jan., Nachm. Rohzucker behauptet, Nr. 10/13 pr, Jan. pr. 
100 along 54, 25, Nr. 5 7/9 pr. Januar per 100 Kilogr. 60, 25. Weißer 
Zucker rubig, Nr. 3 vr. 100 Kilogr. pr. Jan. 63, 75, pr. Februar 63, 75, 
pr. Mai⸗Auguſt 65, 25. j 
London, 19. Jan. Havannazucker ftetig. 


Antwerpen, 19 Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreidemarkt.] 


—. [mithin 


en, 19. anuar, Ai ei 4 U. 30 M. [Petroleum markt! 
r 


Br. Felt. 

Bremen, 19 Jan., Nachm. Petroleum ruhig. 
wbite loco 11, 35, pr. Februar 11, 35, per N 
12, 60, pr. Auguſt⸗December —, —. 


Hamburg, 19. Jan. (Officieller Bericht.) Spiritus matt. Januar 
39% Br., 39 Gld., Janugr⸗Februar 39% Br., 39 Gld., Februar⸗März 
39% Br., 39% Gld., 15 4 40% Br., 39 Old. April⸗Mai 40% Br., 
40% Gld., Mai⸗Juni 41 Br., 40% Gld, rect. Kartoffelſpiritus 43 —48 Br., 
rect. Rübenſpiritus 43—46 Br. — Regulirungspreie 39%. 


Berlin, 19. Jan. [Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Heinrich Fränkel.] In bebauten Grundſtücken hat ſich der Verkehr der 
verfloſſenen Woche bereits etwas W geſtaltet, und baben an den 
nicht geringfügigen Umſätzen die neuen Stadttheile in gleichem Maße mit 
der Altſtadt participirt. — Der Verkauf von Bauparzellen innerhalb des 
Weichbildes geht ſchwerfällig, wogegen an: größere Abſchlüſſe außerhalb 
der Peripherie zu verſchiedenen . r zu Stande gekommen ſind. — Der 
Hypothekenmarkt weiſt weſentliche Veränderungen nicht auf. Gegenüber 
dem abundanten Geldſtande für bochfeine Objecte fehlt es an paſſenden 
Offerten, beſonders in nicht zu hohen Beträgen, während das Angebot 
aus den neueren Stadtgegenden mit vielen und oft nicht zu recht⸗ 
fertigenden Vorurtheilen zu kämpfen bat. Von vornberein ſcheitern 
überdies die desfallſigen Unterhandlungen ſchon an dem Umſtande, 
daß bier meiſt die zur erſten Stelle beanſpruchte Summe die pupillariſchen 
Grenzen überſchreitet. Es gilt dies aber als Beweis, daß in beutiger Zeit 
nur wohlſituirte Bauunternehmer, welche ein anſehnliches, eigenes Capital 
in den Bauten belaſſen konnen, mit ſolchen zu reuſſiren im Stande find: 
Die Notirungen bleiben für erſte pupillariſche Eintragungen in guter, res 
quenter Stadtlage 5 pCt.; kleine Abſchnitte in hochfeiner Gegend 4 —4 4 
pCt.; entlegenere Straßen 5% —6 pet. Zweite Stellen innerhalb Feuertaxe 
je nach Beſchaffenheit laden. 0 pet. Amortiſations⸗Hypotheken 5% bis 
576 pCt. incl. Amortiſation. Erſtſtellige Guts⸗ Hypotheken innerhalb der 
pupſllariſchen Grenzen 44745 pCt. Als verkauft melden wir daß 
Gut Wichertsburg, Kreis Löbau. 


G. F. Magdeburg, 18. Jan. [Marktbericht.] Das Wetter war in dieſer 
Woche ſehr veränderlich. Regen, Schnee und leichte Fröſte wechſelten oſt und ſchnell 
unter einander ab, doch waren die naſſen Niederſchläge vorherrſchend. Das 
Getreidegeſchäft, fern von aller Speculation, war auf die Frage für den 
Bedarf beſchränkt, daher in nur mäßigen ruhigen Gange, der abjonderlihe 
Preisſchwankungen nicht aufkommen ließ, ſodaß wir heute nurdie vorwöchentlichen 
Preiſe zu notiren haben, wie folgt: Weizen hieſige Landwaare 210—215 M., 
nit Sorten 205—208 M., ſogen. Rauhweizen u. defecte Sorten abwarts bis 
190 M. für 1000 Kilo. Roggen, guter inländ. Sorten 153 à 158 M., abfallende 
Sorten 114—150 M. für 1000 Kilo. Ruſſiſcher Roggen nicht am Markt. Gerſte, 
Chevalier: 200—216 M., die feinſten Sorten begehrt, gute Malzwaare 180 
bis 190 M., geringe Sorten und Futtergerſte abwärts bis 140 M. für 1000 
Kilo. Hafer, nach Beſchaffenheit 130 —160 M. für 1000 Kilo. Die beſten 
Sorten verkäuflich, geringe Sorten wenig beachtet. Mais 155—160 M. für 
1000 Kilo bei ſpärlichem Abſatz. Hülſenfrüchte bei ſchwachem Umgang. 
Victoria⸗Erbſen 190—210 M., kleine Kocherbſen 1758185 M., Futtererbſen 
155—165 M. für 1000 Kilo. Weiße Bohnen 20 —26 M. für 100 Kilo. 
Blaue und gelbe Lupinen 125—135 M. für 1000 Kilo. Deljaaten 358 
borräthig, Preiſe metſt nominell. Raps 340—355 M. Rübſen 330—31 
M. Leinſaat 260 — 270 M. Dotter 260—275 M, Mobn 380-400 M. 
für 1000 Kilo. Rüvöl 74—75 M., Mohnöl 124—128 M., Leinöl 64—66 M., 
Rapskuchen 15—16 M. für 100 Kilo. Gedarrte Cichorienwurzeln 16M. für 100 Kilo. 
Gedarrte Runkelrüben 13,50 M. für 100 Kilo. Das Spiritusgeſchäft ver⸗ 
blieb wie in voriger Woche in ſtiller 10 ‚Die Umſätze waren klein und 
die Aufträge von außen fehlten. Kartoffelſpiritus loco ohne Faß ſchwankte 

wiſchen 49 und 50 M. für 10,000 Liter⸗pCt. für Landfuhren, während 

often vom Lager um 44 M. böber bezahlt werden mußten. Terminhandel 
ganz vernachläſſigt, 1-1 M. über entſprechende Berliner Notirungen 
waren ſpätere Lieferungen 1 haben. Für Rübenſpiritus loco 48% M. bez.; 
pr. Januar bis März 49 M. Br., pr. Januar bis October zu 51 M. ver⸗ 
geblich offerirt. Rübenſyrup 7,40 — 7,60 M. für 100 Kilo. 


Elberfeld, 18. Jan. [Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen 
S betrugen im Monat December v. J. 4,304,464 M. gegen 
4,524,574 M. im Decbr. 1876, mithin Mindereinnahme 220,110 M. Die Ein⸗ 
nahmen der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn incl. W betrugen im 
Monat Decbr. v. J. 470,539 M. gegen 493,726 M. im Dechr. 1876, mit⸗ 
bin Mindereinnahme 23,197 M. Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen 
und der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn 1 betrugen im Monat Dechr. v. J. 
2 gegen 5,018,300 M. im Decbr. 1876, mithin Mindereinnahme 

4 v 


Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn und der Ruhr⸗Sieg⸗ 
Eiſenbahn zufammen betrugen vom 1. Januar bis ult. Dechr. 60,598,971 
Mark gegen 62,179,384 M. in dem gleichen Zeitraum des Jahres 1876, 
WMlndereinnabme 1,580,413 M. 


Schifffahrtsnachrichten.] Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt⸗ 
Da! e: „Cimbria“, am 2. d. M. von Hamburg und am 5. von Havre 
abgegangen, nach einer Reiſe von 11 Tagen 6 Stunden am 16. d. Mis., 
8 Uhr Abends, wohlbehalten in Newyork angekommen; „Wieland“, am 
9. d. M. von Hamburg abgegangen, am 12. von Havre nach Newyork in 
See gegangen. „Friſia“ wurde am 16. d. M. von Hamburg über Havre 
nach Newyork expedirt. — „Leſſing“, am 3. d. M. von Newyork abgegan⸗ 
gen, iſt nach einer Reiſe von 9 Tagen 21 Stunden am 13. d. M., 11 
Uhr Nachts, in Plymouth, am 14. in Cherbourg und am 16. in Hamburg 
eingetroffen. Das Schiff bringt 79 Paſſagiere, 79 Briefſäcke und volle La⸗ 
dung. — Auf der Reiſe von Hamburg nach Weſtindien ſind „Vandalia“, 
am 22. Decbr. von Hamburg und am 27. Dechr. von Havre abgegangen, 
am 12. d. M. glücklich in St. Thomas eingetroffen; „Sileſia“, am 8. d. M. 
von Sue dee am 11. d. von Habre weitergegangen. — Auf 
der Rückreiſe bon Weſtindien nach Hamburg find: „Allemannia“, am 28ſten 
Decbr. von St. Thomas abgegangen, am 11. d. M. in Plymouth, am 
12. in Havre und 15. in Hamburg angekommen; „Rhenania“, am Ilten 
d. M. von St. Thomas in See gegangen. — Auf der Reiſe von Hamburg 
nach Braſilien und dem La Plata find: „Buenos Aires“, am 21. Dechr. 
von Hamburg und am 28. Dechr. von Liſſabon abgegangen, am 11. d. M. 
in Bahia eingetroffen; „Bahia“, am 7. d. M. von Hamburg abgegangen, 
am 12. in Liſſabon 1 und am 14. weitergegangen. — „Rio“, 
auf der Nüdreife vom La Plata und Braſilien, am 18. Decbr. von Babia 
bagegangen, iſt am 14. d. M. in Hamburg eingetroffen. 


Steinbombarden.] Die „L. Tap.“ theilt mit, daß eine der drei 
Steinbombarden, welche dem Muſeum zu Linz von der Stadt Wels zur 
Aufbewahrung übergeben wurden, von dieſer an Preußen abgetreten wurde. 
Dieſes Exemplar erregt in Berliner Militärkreiſen allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit und ſchreibt bierüber die „National⸗Zeitung“: „Eine Steinbombarde aus 
der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts, welche fei einiger Zeit dem Artillerie 
Muſeum des bieſigen Zeughauſes einverleibt worden iſt, wird, da ſie noch 
auf der urſprünglichen hölzernen Lafette rubt, von Fachmännern als eine 
fo werthvolle Acquiſition dieſes Inſtitutes betrachtet, daß eine nähere Mit⸗ 
theilung über die Erwerbung dieſes Geſchützes, von deſſen Gattung gegen⸗ 
wartig nur noch das Muſeum in Linz zwei Exemplare und das Zeughaus 
in Murten ein Exemplar bewahrt, auch für weitere Kreiſe von Intereſſe 


(Schlußbericht.) Standard 
rz 11, 50, pr. September 


en.] ſein dürfte. Das Landesmuſeum in Linz (Franzisko⸗Karolinum) beſaß drei 


Steinbombarden von faſt gleicher Conſtruction und Größe. Die Stadt Wels 
atte ſie dem Muſeum unter Vorbehalt ihres Eigentbumsrechtes Überwieſen. 

iefe Batterie war ein Geſchenk Kaiſers Maximilians an die Stadt Wels, 
woſelbſt derſelbe ſich haufig aufbielt. Die drei Geſchütze, von dem kaiſerlichen 
„Pixenmeiſter“ Glockenton in Steyr angefertigt, deſſen Zeichnungen von 
Geschützen noch gegenwärtig in der Ambraſer⸗Sammlung aufbewahrt werden, 
konnten, ihrer Schwere wegen nicht in das im erſten Stocke befindliche Mu⸗ 
ſeum transportirt werden, und wurden deshalb in einem Bretterſchoppen 
auf dem Hofe des Muſeums untergebracht. Gesch Karl von Preußen er⸗ 
hielt Kenntniß von dem Vorhandenſein jener eſchütze und ließ deshalb bei 
dem Magiſtrate in Wels anfragen, ob die Stadt ein Exemplar derſelben 
dem Artillerie⸗Muſeum in überweiſen geneigt ſei. Der Magiſtrat erklarte 
ſich umgehend zur Erfüllung des Wunſches des Prinzen bereit, bat jedoch, 
als Aequivalent, um Ueberweisung eines hiſtoriſchen Andenkens. Prinz 
Karl brachte den Wunſch der Stadt Wels zur Kenntniß des Kaiſers. Dieſer 
beſtimmte einen bronzenen franzöſiſchen Achtzehnpfünder aus der Zeit Lud⸗ 
wig XV. mit Lafette, welcher im Feldzuge 1870/71 erbeutet ward, für den 
vorliegenden, und Prinz Karl veranlaßte ſodann die Ueberführung dieſes 
Geſchützes von Spandau nach Wels, worauf ungeſäumt die Steinbombarde 
aus Linz in Berlin eintraf.“ 


Fonds- und Gold-Course, - 


Deutsche Reichs - Anl.|d 


95,10 bz 


Oonsolidirte Anleihe, . 4½ 104,50 bzB 


do. do. 1876/4 | 95,30 da 

Staats-Anl eh 495 6 
Benats-Schuldscheine .3½ 92,70 bz 

Präm.-Anleihe v. 1865 3½ 136,0 bzB 

Berliner Stadt-Oblig. . 115 Ir ba 
Berliner 2101,28 bz 
(Fommersche 4 ½ 83,20 bz 
2) . 2 % 1080 ba 
0. 2 „ +88 2 

4 do. Lndsch. Od. % — — 
& Posensche neue. 4 | 94,50 B 
Schlesische 3½ 85,50 8 
Ludschaftl. Centralfſd 95,20 bz 
3/ Kur- u. Neumärk, 4 95,30 ba 
@|Pommersche „...4 5,30 bz 
E Posen sche 4 95,10 6 
2 (Preussische 4 95,20 bz 
& )Westfäl. u. Khein.] 4 97,40 bz 
4 Sächsische 4 | 96,50 B 
Schlesische 4 | 85,90 bz 
Badische Präm.-Anl, 4 |120,10 bz 


Baterische 40% Anleihe|4 121,10 ba 
F 109,60 ba 
3 


Sächs. Rente von 1876 


72.20 @ 


Kurh. 40 Thaler-Loose 239.10 8 


Badische 35 Fl.-Loose 136,9 
Braunschw. Präm.-Anleihe 


Oldenburger Loose 137,00 


Dollars 4,185 bz 
Oest, Bkn. 170,80 bz 


Ducaten — — 
Bover. 20,35 @ 
Napoleon 16,20 db 
Imperials 16,65 @ 


do. Silb 


0 bz 
83.90 bz 
bzB 


ergd.176,50 bz 


Russ. Bkn. 209,75 bz 


Hypotheken-Certificate. 
Krupp’sche Partial-Ob.|j5 106,10 ba 


Unkb.Pfd.d.Pr. Hyp.-B. 4½ 
do. do. 
Deutsche n All; 
05 


96.00 8 


5 101,80 bad 


95,50 bg 


do. . do. 5 100,50 bı@ 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 10,10 bz 
Uukünd, do. (1872/5 100,75 bz * 


do. rückzb, & 11005 106,25 @ 
do, do. do, 4½ 98,10 bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. | — — 
do. III. Em. do. 5 101,90 bz@ 
Kündb.Hyp. Schuld. do.5 100, 10 bz 
Hyp.-Anth. Nord-G.C-B5 | 97,60 bad 
do, do. Pfandbr. % | 97,60 bad 
Pomm, Hyp.-Briefe . 6 | 99 bz@ 
do, do. II. Em.|5 | 93,10 bz@ 
goth. Präm.-Pf. I. Em. s 107,25 ba 
0 do. Em. 5 106,25 ba 
da, 50% Pf. rkzlbr.m. 10% 100 bag 
do. 4½ do. do. m. 11004½ 92,50 ba 
Meininger Präm.-Pfdb.4 104,50 ba 
Oost. Silberpfandbr. 6½ —-— 
do. Hyp.-Crd.-Pfdbr.. 5 — — 
Pfäb.d.Oest.Bd.-Or.-Ge.)5 | 83,30 8 
Bchles, Bodencr,-Pfdbr.|5 | 99 bz 
do. do. 4½ 93,50 @ 
Btidd, Bod.-Cred.-Pfdb. s 102,30 B 
do. do. 41½% 4½ 97,90 6 
Wiener Silberpfandbr. 514 — — 
nn mm 
Ausländische Fonds. 
Oest, Silber-R. Gel 4½ 57,25 bz 
do. 1.4.1. 10. 57,25 bz 
do. Goldrente 63,00 bag 
54,25 b2G 


de. Papierrente .. 45 5 


do. 54er Präm.-Anl. 4 


do. Lott.-Anl, v. 60. 5 107,60 by 
do, Credit-Loose . . fr. 293,20 6 
do. 64er Loose . fr. 253,50 bz 
Russ, Präm.-Anl. v. 64/5 149,25 bz 
do. 186615 149,25 bz 


do. 
do. Bod,-Cred.-Pfdbr.|ö 
do, Cent.-Bod.-Cr.-Pfb.|ö 
Buss.-Poln. Schatz-Ob1.|4 
Poln. Pfndbr. III. Em. 4 


0. 

do. 50% Anleihe... 
Ital. neue 5% Anleihe 
Ktal. Tabak-Ob 
Baab-Grazer 100 Thlr. L. 
Rumänische Anleihe. 8 
Türkische Anleihe. . 5 
Ong. 50 St.-Eisnb.-Anl. 5 


5 
5 
lig... 6 102,75 @ 
4 
8 


98.90 8 


101,60 etbz@ 


73.20 bz 
69,10 @ 


Schwedische 10 Thir.-Loose — — 


Finnische 10 Thlr.-Loose 37 


Fürken-Loose 25,00 brB 


1,75 bz 


Eisenbahn-Prioritäis-Aotien. 


Allg| 
37 


Berg.-Märk, Serie II. 
do, II. v. St.3¼ g. 
d do. VI. 4½ 


99,75 bz@ 
85,00 6 
99,50 bzG 


0. 
do, Hess. Nordbahn. 5 102,75 bzG 


Berlin-Görlita » 100,50 ba 
d 


d ern Yale 2 81B,0.72 b2G 
Breslau-Freib.Lit DEF. 4½ — — 

do. Lit. 6 4½ 9450 0 

do. do. H. 4½ — — 

40 do. K. 4½ 91,80 bz 


von 187615 100 60 @ 


do. 

Cöln-Minden III. Lit. A. 4 
do. . Lit. B. 4½ 
do. „ „IN 

V. a 


92,25 8 
9,50 8 
94,10 ba 
91080 6 


do. sen. V. 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 101,30 baz 


Hannover-Altenbeken. 4 ½ 95,00 0 
Mörkisch-Posener . 2 
N.-M. Staatsb. I. Ser.4 96,50 bz 
do. do. II. Ser. 4 — — 
do. do. Obl. I. u. II. 4 97,00 B 
do. do. III. Ser.iä 24,50 G 
©berschles, A, K. 4 | — — 
do. N su) — 
e 4210 @ 
do, Don 4 | 92,10 6 
do, E. 4½ 85. 8 
do, BR, 41,101 B 
do, GG. a) — — 
de; Brake 4½% 101,20 ba 


do. von 1869. 103.30 bz 


do. von 1873.4 
do. von 1874. 4½ 
do. Brieg -Neisse4½ 
do. Cosel-Oderb.|4 


90,80 B 
99,25 bz 


do. 5 103,30 0 


do. 

do. Stargard-Posenſa 
do. do. II. Em. 4½ 
do. do. III. Em. 4½ 
do. Närschl, Zwgb. 3½ 


Ostpreuss, Südbahn. 5 100,20 bzG 


Bechte-Oder-Ufer-B, „5 
do. do. BLUM 
Bchlesw. Eisenbahn . . 41], 


Ohemnitz-Komotan ..5 
Dux-Bodenbach. . . .. 5 
do, IL Emission 
Frag- Dun. fr. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn.|ö 
do. do. neue ſõ 
LKaschau- Oderberg 5 
Ung. Nordostbahn 
Ung. Ostbahn. 
Lomberg- Czernowitz. 
do. do, 
do, do, 115 
Mährische Grenzbahn.|5 
Mähr.-Schl, Oentralb, fr. 
do, II. . .fr. 
Kronpr. Rudolf-Bahn .|5 
Ossterr.-Französische .|3 


= 
Na 


90 
99,25 6 


do, do. II. 3 |313 B 
do. südl. Staatsbahn. 3 238,20 bz 
neue)3 238,30 etbr& 


0. 
de, Obligationen|5 
Bumän, Eisenb.-Oblig.|6 
Warschau-Wien II. 5 
do. III. 


I. 45 
do. IV. . .5 
do. V. . 8 


Wien, 19. Januar. [Wochenausweis der geſammten Lombar⸗ 
diſchen Eiſenbahn] vom 8. bis zum 14. 
1,139,554 Fl. der entſprechenden Woche des 


nahme 28, 928 Fl. 


14,50 bz& 


Berliner Börse vom 19. Januar 1878. 


Wechsel-Course, 

Amsterdam 100 Fl. . 8 T.]3 1169,25 va 

do, . . 42 M.i3 1167,50 da 
Londen I Ltr. 3 M.] 3 | 20,275 bz 
Paris 100 Fres. ......| 8 T.|2 | 81,66 bz 
Petersburg 100 SR. 3 M./6 209,50 dz 
Warschau 100 8. 8 T.|6 209,35 b 
Wien 100 FL.......| T. 4½ 170,50 bs 
Ae, bee sans. 2 M. 4½ 169,0 bs 

Elsenbahn-Stamm-Actlen, 
Divid, pro] 1876 | 1877128. 
Aachen -Mastricht.| 1 — 4 18,25 bz 
Berg.- Märkische. 33, 1 — [469,25 bz 
Berlin-Auhalt . 6 — 4 | 83,00 ba 
Rerlin-Dresden . 8 — 4 9,25 bz 
Berlin- Görlitz. e — 4 | 13,25 bz 
Berlin-Hamburg, .{11 — 4 [170,90 ba 
Berl.-Potsd-Magdb| 3½ | — 4 | 74,10 ba0 
Berlin- Stettin — 4 1102,00 bad 
Böhm. Westbahn. 5 — 5 | 75,00B 
Breslau-Freib,.. 5 — 4 | 60,30 bz 
Cöln-Minden,... . 5½ [— 484,0 bz 
Dux-Bodenbach. B.] 0 — 4 17,50 bz 
Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 — 4 104.26 bz 
Halle-Sorau-Gub, .| 0 — 4 13,70 ba 
Haunover-Altenb.] 0 — 41190 bz 
Kaschau- Oderberg 4 — 6 | 44,00 bzB 
Kronpr. Rudolfb. ‚| 5 — 15 | 49,75 ba 
Ludwigsh,-Bexb, .| 9 — 4 [178,00 baz 
Märk.-Posener...| 0 — 4 16.00 etbz@ 
Magdeb.-Halberst.] 8 — 4 1103,00 d 
Mainz-Ludwigsh. 5 — 6 | 79,00 bzB 
Niederschl,-Märk..| 4 4 4 96,00 8 
Obersehl. A.C.D.E.| % | —, 3 ½ 1800 ba 
do,neue(50%/,Einz.); — — 5 — — 
do. B. 92% — 13½ 112.78 bz 

Oesterr.-Fr, St.-B.| 52/5 | — 4 143514-3-34 bz 
Oest. Nordwestb.| 5 — 56 184.00 dz 
Oest.Südb.(Lomb.)| 0 — 4 1140-38 bz 
Ostpreuss, Südb. 0 — 4 | 32,60 ba 
Rechte-O.-U.- B. 625 | — |4 | 92,50 bz 
Beichenberg-Pard.| 4½%/ | — 4½ 37,70 bz 
Rheinische 7 1 102,40 bz 
do. Lit. B. (4% gar.) 4 — 4 9240 B 
Bhein-Nahe-Bahn.| 0 — 4 8,70 bz 
Rumän. Eisenbahn] 0 — 14 24.50.24 
Schweiz Westbahn 8; — 14 16,79 bzG 
Stargard - Posener 4½ | 4%, 4½ 100,80 bas 
Thüringer Lit. A.] 9, | — 4 115,20 bz 
Warschau-Wien, 6% | — 4 161,50 @ 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Aotlen, 


Berlin-Görlitzer. . 
Breslau-Warschau 


0 
0 


Halle-Sorau-Gub, ‚| 0 
Hannover-Altenb,| 0 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 
Märkisch -Posener| 3% 
Magdeb.-Halberst.| 3½ 


do. Lit. C.] 5 
Ostpr. Südbabn. .| 5 
Rechte-O.-U.- B. 62/5 
Bumänl err 8 
Saal- Bahn 0 
Weimar- Gera. 0 


— — —— — — — 


5 


n n 


Bank-Paplere, 
Alg.Deut.Hand-,G| 9 
AngloDeutscheBk.| 0 
Berl. Kassen-Ver. 10% 


Berl. Handels-Ges. 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B. 
Braunschw. Bank, 
Bresl, Disc.-Bank. 
Bresl, Wechslerb. 
Coburg. Cred.-Bnk. 
Danziger Priv.-Bk. 
Darmst. Creditbk. 
Darmst. Zettelbk. 


0 
90 


Deutsche Bank 6 


do. Reichsbank 


do. Hyp.-B. Berlin 8 


Disc.-Comm.-Anth. 

do. ult. 
Genossensch.-Bnk. 

0. junge 
Goth. Grunderedb. 
Hamb. Vereins -B. 
Hannov. Bank... 
Königsb. Ver.-Bnk. 
Ludw.-B.Kwilecki. 
Leipz. Cred,-Anst, 
Luxemburg. Bank 
Magdeburger do, 
Aeininger do. 
Nordd. Bank 
Nordd.Grunder.-E, 
Oberlausitzer Bk. 


123 


Oest. Cred.-Actien) 1½ 


Posner Prov.-Bank 


51 


Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 8 
Pr. Cent.-Bod.-Ord.] 9½ 


Sächs. Bank 


8 


Schl. Bank-Verein] 5 


Weimar. Bank . 


0 


Wiener Unionsbk.| 1214 


312) 


> 
& 


Mirage 


— 
- 
[1 
2 

rr 


EEA IA ER 


In Liquidation. 
fr. | 10,00 @ 


Berliner Bank. 
Berl. Bankverein 
Berl. Wechsler-B, 
Centralb. f. Genos. 
Deutsche Unionsb. 
Gwb. Schuster u. C. 
Moldauer Lds.-Bk. 
Ostdeutsche Bank 


FREI 


Pr. Credit-Anstalt| — 


Sächs. Cred.-Bank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank. 


j— — — — ee 


Industrle-Paplere. 


5. 
0 
0 


Berl.Eisenb.-Bd-A.| — 
D. Eisenbahnb.-G. 0 
do. Reichs-u. CO.-E. 0 
Märk. Sch. Masch. G 0 
Nordd, Gummifab.] 8 
Westend. Com.-G.“— 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schles. Feuervers. 


Donnersmarkhütt. 
Dort... Union... 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer. 
Marienhütte .... 
OSchl. Eisenwerke 
Redenhütte, .... 
Schl. Kohlenwerke 
Schl. Zinkh.-Actien 

do. St.-Pr.-Act. 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbrauer. 
Bresl. E.-Wagenb. 

do. ver. Oelfabr. 
Erdm. Spinnerei 
Görlitz. Eisenb.-B. 


124% 
8 


Sn 


se E 
2 


— 
= 


Hoffm's Wag. Fabr.] 0 
O.-Schl. Eisenb.-B,| 0 


Schl. Leinenind. 
do. Porzellan 
Wilhelmsh, MA. 


Bank-Discont 4% pOt 


a 
2 


F 


n 


Nr Eee! 


MEH 


kr. 


kr. 
4 


»hbhbnhhhan “ahh—mbanbb—> him 


21 


1280 bad 


34.50 bzG 
23,75 bed 
20,50 b 

72,25 bz 


2 66,25 dz 


95,15 bz& 
84,50 bzG 
103,70 bz@ 
71,25 bz 
16 @ 


94.00 8 
101,50 6 


95,00 656 
116.00 6 
101,25 b20 
17,00 bz 
42.75 ba 
119,00 B 


39 @ 


76,75 bzB 


642 G 
6,00 bz 
65.50 6 
12.50 bzG 
41,50 bz 


79,99 bz 
23,00 B 


Lombard-Zinsfuss Ölj, pt 


anuar 1,168,482 Fl., gegen 
orjahres, mithin Mehrein⸗ 


Cz. S. [Berliner Wen 18. Januar. Auftrieb: 300 Rinder, 
beſte Waare nicht aufgetrieben, IIa 48—50 M., IIIa 30—33 M.; 1124 
Schweine, Ia Qualität 50-51 N., IIa 46—48 M., IIIa 39 42 M. ver 
100 Pfund Schlachtgewicht; 659 Kälber. 30—50 Pf. per 1 Pfd. Schlacht⸗ 
ewicht; 1431 Hammel, beſte Waare 23 —24 M., IIa 17—20 M. per 45 
Pfund Schlachtgewicht. — Sehr geringes Geſchäft bei ſchwächeren Noti- 
rungen. 


Berlin, 19. Jan. Spiritus loco 3 49,2 Mk. bez. per Januar 
49,4 M. bez., per Januar⸗Februar 49,4 M. bez., per April⸗Mai 51,3—51 
M. bez., ver Mai Juni 51,5 —51,3 M. bez., per A 52,4 — 52,3 M. 
bez., per Juli⸗Auguſt 53,4—53,3 M. bez., per Auguſt⸗September 54,1 bis 
54 M. bez. Gekündigt 50,000 Liter. Kündigungspreis 49,4 M. 


Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 14. und 
18. Jan. Der Auftrieb betrug: 1) 370 Stück Rindvieh, darunter 163 
Ochſen, 207 Kühe. Die Kaufluſt war eine ſehr rege und wurden die Be⸗ 
ſtände mit Ausnahme von Schweinen ſchnell geräumt. Export 47 Ochſen 
22 Kühe, 418 Hammel nach Berlin und Dresden. Man zahlte für 50 
Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗Waare 56—57 Mark, II. Qua⸗ 
lität 47 bis 48 Mark, geringere 30 bis 32 Mark. 2) 995 Stück Schweine. 
Man zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht beſte feinſte Waare 54—55 
Mark, mittlere Waare 43—45 Mark. 3) 1579 Stück Schafvieh. Ge: 
gebtt wurde für 20 17 Sleilhgemißt excel. Steuer Prima⸗Waare 20 bis 

1 M. 4) 658 Stück Kälber erzielten gute Mittelpreiſe. 


# Breslau, 21. Jan., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war für Getreide ruhig, bei ſtärkeren Zufuhren Preiſe unverändert. 

Weizen, nur feine Dualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer neuer 18,10 —19,40— 20,90 Mark, gelber neuer 17,20 —18,90— 19,90 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. 12,10 bis 13,30 bis 14,00 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in ruhiger Stimmung, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 bis 14,50 
Mark, weiße 15,40 — 16,40 Mark. 

Hafer gut behauptet, pr. 100 Kilogr. neuer 11,30—12,50—13,10 bis 
13,70 Mark. 

Mais ſtärker angeboten, pr. 100 Kilogr. 12,10—13,10—14,00 Mark. 
Erbſen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 14,00 —15,00 — 17,00 Mark. 
Bobnen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 

bis 19,50 Mark. 


Lupinen ohne Aenderung, pr. 100 Ki gelbe 9,20—10,20 N 
10,80 Mar blaue 9,00 —10,00 10,20 Mark. 5 en A 
Widen gut preißbaltend, pr. 100 Kilogr. 10,50—11,50—12,50 Mark. 
ro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 80 25 — 22 


Winterraps 31 50 30 — 285 
une au ne 30 25 29 25 27 25 
Sommerrübſe .--- 29 75 28 — EZ 
Leindötter .-......- 26 — 9 22 — 


Rapskuchen behauptet, pr. 50 Kilogr. 7—7,40 Mark. 
Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70 — 9,20 Mark. 4 
Kleeſamen gute Kaufluſt, rother ſehr feſt, pr. 50 Kilogr. 30—40—45 

bis 50 Mark, weißer gut verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 40—47—55—65 Marl, 
hochfeiner über Notiz. : 

Tbymothee matter, pr. 50 Kilogr. 18—21—24 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 30,50 31,50 Mk, 
Roggen fein 20,25 — 21,25 Mark, Hausbaden 20,75—21,75 Mark, Roggen⸗ 
Futtermehl 9,80 — 10,50 Mark, Weizenkleie 8,50 — 9,20 Mark. 


Heu 2,30—2,70 Mark pr. 50 Kilogr. 

Roggenſtrob 19,00—21,50 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitätd 
Sternwarte zu Breslau. 

Januar 19., 20. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwärme | — 1°%0 | — 10,7 | — 1,1 


Luftdruck bei Oo. 337,57 33727 336.67 
Dunſtdrutk 1,35 1.43 1,61 
Dunſtſattigung 74 bt. 84 vet. 89 pt. 
PDF W. 0 W. 1. W. 2. 
er NEN bedeckt. bedeckt. bedeckt. 
an. 20., 21. 1 Nachm. 2 Uhr.] Abends 10 Uhr.] Morgens 6 Uhr 
Sulden . 8.5 — 9540 — 007 | — 007 
Luftdruck bei Oo. 336,91 33745 336,62 
Dunſtdruc k 1%49 1% 48 1%68 
Dunſtſättigung 77 pCt. 79 pCt. g99 Pt. 
Wind. . g ene ? W. 2. W. 2. SW. 1. 
CCC bedeckt. bedeckt. 


Breslau, 21. Jan. [Waſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 54 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 
Eisſtand. 


Meine liebe Frau und unſere gute 
Mutter, Frau Rechnungsräthin 
Auguſte Riedel, 
geb. Denzer, 
iſt heut rug, in der erſten Morgen⸗ 
ſtunde von! ihrem längeren Leiden 
durch einen ſanften Tod erlöft worden. 
In tiefer Betrübniß zeigen dieſes 
traurige Ereigniß an 
Rechnungsrath Riedel 
[343] und feine Kinder. 
Frankenſtein, den 20. Januar 1878. 


tag, früh 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Neudorfſtr. Nr. 7, aus 
nach dem Maria-Magdalenen- 
Kirchhofe ſtatt. [1573] 


Stadt- Theater. 


Montag, den 21. Januar. 5. Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Carl Sontag. 
5 2. Male: „Der ruſſiſche 

iegsplan.“ Hiſtoriſches Intri⸗ 
guenſtück in 4 Acten von Dr. Ju⸗ 
nus Werther. 


Lobe- Theater. 


Montag, den 21. Jan. 3. 19. M.: 
„Haſemann's Töchter.“ [1572] 

Dinstag. „Hiſtoriſcher Luſtſpiel⸗ 
Abend.“ 

Mittwoch. Zum 80. Geburtstage Carl 
von Holteis. „Hans Jürge.“ 
„Die ſchreibt an ſich ſelbſt. „33 
Minuten in Grünberg.“ 

Donnerstag, den 24. Jan. Erſtes 
Gaſtſpiel des del Erneſtine Weg: 
ner vom Wallnertbeater in Ber: 


Um das Publikum vor 
lichen Fabrikate 


Dresden, im Januar 


Franzöſiſchen von A. Millaud, be⸗ 
arbeitet von Julius Hopp. Muſik 
von Jacques Offenbach. (René, 
Frl. Erneſtine Wegner.) 


Thalia - Theater. 


beat Dantas, den 21. Ian bet Mur echten Astrachaner Caviar, a arten. e meren 


—— . in chöner, hellgrauer Waare, [84] 
us ſchwere Verluſte beimgejucht, versendet gegen Nachnahme das Brtt.-Pfund incl. Fass mit 4,50 Mark | in Gegenwart der erſchienenen Unter: 


G. Goralezik, Myslowitz 0.-S. gen e, um ni bei gegen 


die Bühne geſchloſſen. 


bittet ein feſtangeſtellter Beamter 
aus guter Familie edeldenkende Men⸗ 
ſchen, ihm bei prompter Abzahlung 
und Zinſen die Summe von 500 M 


auf 9 Monate vorzuſchießen. Ewige = ; 

Dankbarkeit zugeſichert. (Sogenannt b tracten zu Grunde gelegt werden, können 

| . Frühbeetfenſter W 3 
ebeeifen, 


das Stück 6% —9 Mark, empfiehlt 


unter K. K. K. Nr. 48 an die Exped. von Schm 
der Bresl. Ztg. erbeten. [306] 


Beamten ene e 
Hypotheken jäncuter Nee 


f Schweidn.⸗Str.31, 4 i „der Staatsprü Centner Butter, 14 Scheffel Erbſen, 
8. Schiftan, bi k Albert⸗Vereins⸗Looſe, Ene enen e! ae Si, 10 Gnimer eg 
Künſtliche feine [1017] 3 11. Febr. und folgende Tage, Stellung als [34 


o. verſendet franco à 5 Mk. 15 Pf. 
Vollbäarte, „ Ggarxren-Geſchaͤft J. Huſſe, 
à Stuck M. 1,50, in eleganten Cartond 2 Schweidniterſtr. 27. 
Whites, Breslau Garispen. | Kölner Dombau⸗ Lotterie, 
— . ĩ — Gewinnliſte erſchienen, nach ausw. 


Flaninos, BG gegen 30 Pf. Briefmarken franco. 


das Vollkommenste der Neuzeit, in 3513; 
höchster Eleganz; kostenfreie Probe- J. Huſſe, Breslau, Schweidnitzerſtr. 27. Huſſe, Breslau, Schweidnitzerſtr. 27. 


sendung direct a. d. Fabrik nach allen 1 : f 

Orten. e 5 bei Ein Proviſions⸗Reiſender, 
Baarzahlung besondere Vortheile. . f 2 
Preis courant, Zeugnisse, sofort gratis.] der den Vertrieb von O en⸗ 


Th. Weidenslaufer, Berlin, Doro- i N 
Bre e thüren, Oefen, eiſernen 
Cigarrenhändler mache ich Bettſtellen, Bratlaſten, Gar⸗ 

2 auf nad: ten⸗Möbeln, ſowie feinen eif. Möbeln 
ſtehende zwei Sorten Cigarren aus aus Hohleiſen ꝛc. für Schleſien, Poſen, 
einem Gelegenbeitskauf aufmerkſam, Sachſen, Brandenburg und Preußen 
welche ich bedeutend unterm Herſtel⸗ einer leiſtungsfähigen Fabrik über⸗ 
u verkaufe: 41149 nehmen will, melde ſich sub E. 47 


egalia-Cigarren an die Exved. der Bresl. Big. [305] 


Wien, 19. Januar. [Die Einnahme des italieniſchen Netzes] ſ in eleganten Kiſtchen, & Mille 37 Mk., Ein Knabe, 16 Jahre, mit ſchöner 


in der Woche vom 8. b 


u 
nahme deſſelben 15,113 Fl., 
Netzes ſeit 1. Januar c. 20,697 


18 


reichiſchen Netzes dom 1. Januar c. 98,427 Fl. 


m 14. Januar betrug 602,951 Fl., die Mehrein⸗ 
die Geſammtmebreinnahme des italieniſchen 
Fl., die N e e des öfter: 


Java⸗Cigarren, à Mille 18 Mk. u. ſchneller Handſchrift, 1 J. i. e. 
Ge. Geldſendun verſ. 500 St. franco. Landrath⸗Amte gew., bittet um Be: 


5 Weide ſchäftigung in einem Bureau. 2 
A. Gonst or 5 Nr. 22. IsubM.63 an die Grp. der Bresl. Ztg. 


Cig 


Meine dem pp. Publikum N ee den, e Me unter der 
i ; Marke „Theſſalia“, theils unter der Marke „Compagnie Orientale“ herausgebe und zwar die 
Jule Telemann Ander Bin lezteren Sorten in Pergamentpackungen — grün, roth und gelb — werden in neuerer Zeit 
auf das Täuſchendſte, in Betreff der Verpackungen, nachgeahmt. [1460] 


zu warnen, ſehe ich mich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß meine ſüämmt⸗ 


die oben beigedruckte, gesetzlich deponirte Schutzmarke 
und außerdem meine beiden mir auf den Induſtrie⸗Ausſtellungen Dresden 1875 und 
Utrecht 1876 verliehenen Auszeichnungen tragen. 


Cigarettenfabrik „Thessalia“ Julius Horwitz. 


5 
Uyma’s Hotel, 
est Tram elter, au e in re 
empfiehlt ſich den geehrten Neifenden zur gütigen Beachtung. ult. | 


Hanpt:-Riederlage 
in. Z. 1. M.: „Die Creolin.“ % 2 4 
Hera den . te, . Alabaſter- und der Apollonia-Kerzeſ er eren sit 


ß (billigſte und ſparſam brennende Stearinlichte) , 
in Breslau, Catharinenſtraße 4, bei 


8 i zareth einreichen und ſind die Ge⸗ 
D ietzel & Rieme per. bote pro Scheffel reſp. Centner, Liter, 


Gustav Bild i ift, 
Brieg, N. B. „ 


arettenfabrik „Thessalia“ 
Julius Horwitz. 
Dresden. 


dieſen Imitationen, welche geringe Qualitäten enthalten, 


1878. 


Dresden. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der für das hieſige 
Garniſon⸗Lazareth erforderlichen Ver⸗ 


Gleiwitz 08., 


ärz 1879 ſoll im Wege der 
Submiſſion vergeben werden und iſt 
hierzu ein Termin 
auf den 25. Januar c., 
Vormittags 11 Uhr, 
11401] im Geſchäftszimmer des Garniſon⸗ 


cirte Lieferungsluſtige wollen ihre 
fferten verſiegelt bis zu dem oben 
enannten Termin bei dem genannten 


Stück, in Reichswäbrung Mark, Pfen⸗ 


Die eingegangenen Offerten werden 


5 werden. Die ſpeciellen Bedingungen, 
welche den ſpäter abzuſchließenden Con⸗ 


Lazareths eingeſehen werden, und ha 
dieſelben jeder Unternehmer vor dem 
Termin zu unterſchreiben. 

Das ungefähre Bedarfsquantum 


SE ee mei 
Liter Weißbier, 20 Scheffel 
Bohnen, 250 Centner Brot, 18 


/ 3'&Cnner Kaese 120 Canter 

3 3 N en eiſch, 120 Centne 

Director einer Fabrik. sinkeis, 15 Ct. Scwemeeiſc 

Offerten sub A. P. 65 befördert die Sed . en e . 

Exped. der Breslauer Zeitung. & an. En € Seel def 5 ai: | 
ü in Leinen, äſche - und effel Hirſe, 1 Centner Kaffee, 
men u e Nude e zum] 15 Scheffel Auen 4000 Liter Milch, 
baldigen Antritt N 11520 hauen, 5 er 
. „ nd Sago, entne 
einen Lehrling Semmel, 2 Gentner gerösteten Zwie⸗ 
mit guten Schulkenntmniſſen. bad, 20 Centner Salz, 20 Ceniner 


i . Wei l, 200 Lit i 
Sieh Sms Glen | e ee e 


Telegraphenſtraße 35 Serra, Marten, e 


find ſehr elegant und bequem einge: | Breslau, den 16. Januar 1878. 
richtete Web ng zu verm. [585] | Königl. Garniſon-Lazareth. 


Muſeumplatz 12 | zu Damen be and dis 


find hochelegante Wohnungen von 500 crete Aufnahme für ſtille Wochen, 

is 850 ietben. [953] auch Monate vorher, bei Fran Stadt⸗ 

e e hebamme Handlos, Schweidniß , 

Eine herrſch. Wohnung, hochparterre, | Bögenftraße 4. 11570 
beſteh. in 6 Stuben, vielem Bei⸗ 

gelaß und Gartenbeſuch m. 1 Laube, Verantwortlicher Redacteur: 


iſt Term. Oſtern zu vermiethen. Dr. Ste in. 
Näheres Berlinerſtraße 5, parterre] Druck von Graß, Barth u. Comp. 
beim Wirth. [1574] (W. Friedrich) in Breslau. 


